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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Iürr öen Monat Dezember
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Ueriag Langgasse 27,
bei den Ausgabestellen,
den Zweig - Erpeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Ueichspostanstalten.

Ale Atzlldtiistkifjelt nuf Den Strömen.
L. Berlin , 24. November.

Es ist kein Zweifel mehr, die Regierung hat ihre
rmfrichtige Freude an der in der Kanalkommission von
den Konservativen und dem Zentrum gegebenen An¬
regung, betreffend die Beseitigung der Abgabenfreiheit
auf den natürlichen Wasserlänfen. Die Eröffnungen , die
der Verkehrs-Minister einer Abordnung aus Duisburg in
dieser Hinsicht gemacht hat , verbreiten vollste Klarheit.
Selbstverständlich ist es nichts als eine redensartliche
Wendung, wenn Herr v. Budde ineinte, das Schlepp-
monopol wie die Stromschiffahrtsgebühren, _ seien der
Regierung aufgedrungen , und sie nehme, beides nur an,
um die Kanalvorlage durchzubringen. „Aufgedrungen"
ist ihr nur das, wovon sie selber zu sehen wünscht, das;
es verwirklicht werde. Es wäre ja auch das erste Mal,
daß eine Regierung ihre Natur verleugnete und es ab¬
lehnte, fiskalisch zu sein, wenn man von ihr verlangt,
daß sie es werde. Neue Gebühren aus Kanälen und
Flüssen, das muß dem Herzen der Bureaukratie Wohl¬
gefallen, bic stets lieber nimmt als gibt. Fick Anfang
konnte cs scheinen, daß die Staatsregierung gar nicht
recht wisse, schüchtern wie sie nun einmal ist, auf welche
Weise sie die vermeintlichen neuen, der Kanalvorlage
geinachten Schwierigkeiten ablvenden solle. Jetzt weiß
inan es besser. Es ist ein Spiel mit verteilten Rollen
durchgeführt worden, und die Regierung empfängt aus
den Händen der Konservativen und des Zentrums reicht
etwa  Ketten , mit denen sie sich selber belasten soll, son¬
dern willkommene Gaben. Auf den Hinweis der M-
ordnung ans Duisburg , daß die niederländische Regie-
rung aiif Grund der Rheinschiffahrtsakte gegeir Schiff¬
fahrtsgebühren protestieren werde, erwiderte Herr von
Budde, daß gegebenenfalls Zwangsmaßregeln ange¬
wendet werden würden . Die Regierung beabsichtige eine
Vertiefung des Rheines um siebzig bis achtzig Zenti¬
meter bis eventuell nach Mannheim aufwärts , jedoch
nur dann , wenn der Antrag auf Beseitigung der Ge¬
bührenfreiheit durchginge. Aeis diesen vielbemerkten Er-

klärungen des Verkehrs-Ministers geht nicht,hervor, wre
sich die Regierung zu der Frage der Einführung von
Schiffahrtsabgaben auf der Elbe stellen wird . Der be¬
treffende konservativ-klerikale Antrag in der Kanal¬
kommission verlangt die Streichung der Abgabenfrecheit
allgemein, also auch für die Elb-schiffahrt, die völkerrecht¬
lich (durch die Wiener Kongreßakte und , deren Aus-
führungsbestimmumgen) ebenso gegen, einseitige Ab¬
änderungen geschützt ist wie die Rheinschiffahrt. Sollten
aber bei dieser „gegebenenfalls Zwangsmaßregeln " gegen
die protestierenden Niederlande angewendet werden, jo
scheint es an ber Neigung , auch mit Österreich den Strauß
aufzunehmen, unter Umständen nicht zu fehlen. , Einst¬
weilen allerdings ist die Frage nur hinsichtlich der
Rheinschiffahrt akut. Fm übrigen muß man annehmen,
daß Herr v. Budde durchaus im Einvernehmen mit dem
Reichskanzler und Ministerpräsidenten gesprochen, hat.
Graf Bülow hält sich im Hintergründe , er läßt die
Kanalvorlage nebst ihrem Zubehör von „Schleppmonopol
und Schiffahrtsabgaben durch den zuständigen Ressort¬
chef sichern, aber er gibt offenbar seinen Segen zu allem,
was Herr v. Budde tut . Die weitere Behandlung der
Angelegenheit kann schwerlich allein , dein preußischen
Landtage überlassen bleiben. Der Rhein wie,die Elbe ge¬
hören nicht bloß dem preußischen Staatsgebiete an, und
es wird unerläßlich sein, daß die so plötzlich in den Vor¬
dergrund getretenen Probleme endgültig nur vom
Bundesvat und Reichstag gelöst werden. Die Mstch-t,
die Fahrrinne des Rheines um beinahe einen Meter „zu
vertiefen, und zwar -gleich- bis Mannheim hinauf , läßt
darauf schließen, daß die Zustimmung Badens , Bayerns
und Hessens als der drei nichtpreußischen Rheinnfer-
staaten auf diesem Wege geworben werden soll. Was
aber die Elbschiffahrt betrifft , so weiß man , daß die An¬
regung, die Gebührenfrciheit aufzuhcben, gerade von
Sachsen lebhaft unterstützt worden ist. begreiflich genug
übrigens .' da fächsischcrseits der Wettbewerb der böhmi-
schen Elbschiffahrtsgesellschaft stets unangenehm omp-
funden worden ist. Indessen handelt es sich, um das
zu wiederholen, zunächst wohl nur um die Rheinschiffahrt.
Die Eröffnungen des Herrn v. Budde beseitigen den
letzten Ziest des Zweifels an der Geneigcheit der Rechten
und des Zentrums , die Kanalvorlage anzunehmen.

Politische Kbrrstcht.
Die Kosten der Niederwerfung des Aufstandes.

Über die Art , wie die Kosten der Niederwerfung des
Aufstandes in Dentsch-Südwestafrika gedeckt werden sollen
und uin welche Summen es sich hierbei handelt , geben
die bisherigen Veröffentlichungen noch keine völlige
Klarheit . Die nachfolgende genaue Darlegung der
„Köln .Ztg ." wird daher Wohl von Wert sein. Für das
Etatsjahr 1903 und 1904 sind diese Kosten, soweit sie sich
auf -die Verstärkung der Schutztruppe, Wiederherstellung
der Eisenbahn usw., also Ausgaben innerhalb , des Schutz-

gebiets, bezieheii, unter den einmaligen Ausgaben des
Schutzgebiets-Etats ausgeworfcn worden, und zwar für
1903 durch zwei Nachträge im Gesamtbeträge von
3 223 000 M ., für 1904 in Ergänzung des Etats mit
rund 3 000 000 . Die Mittel zur Deckung dieser Summen
wurdeii bei' dein außerordentlichen Reichsh-aushatts-
Etat für 1903 und 1904 bereitgestellt. Ferner wurde
dem Reichshaushalts -Etat für 1904 ein ,besonderer Etat
für die Expedition in das südwestafrikanische Schutzgebiet
bei gegeben, in dem auch die besonderen Ausgaben der
Reichspostverwaltun im Betrage von 313 000 M . unter¬
gebracht sind. Man darf wohl annehmen, daß auch die
weiterhin entstandenen und noch, entstehenden Ausgaben
in derselben Weise gesondert behandelt werden. Wie wir
erfahren, wird im Reichstag ein Nachtrag zum Etat des
südwestafrikanischen Schutzgebiets für 1904 in der, Höhe
von rund 73 300 000 M . vorgelegt werden. Die für
dieses Fahr zu erwartenden Ausgaben werden im ordent¬
lichen Etat in einem besondern Kapitel unter den ein¬
maligen Ausgaben ausgenommen werden, und zwar nach
dem jetzigen Stande der Schutztruppe, in der Höhe von
rund 46 500 000 M . Nach, .dem Vorstehenden werden
sich die jetzt schon zu übersehenden Gesamtkosten für die
Niederwerfung des Aufstandes bis Ende des Rechnungs-
jyhres 1903, also bis 1. April 1906, auf rund hundert-
dreißig Millionen belaufen.

Vor der Wiedereröffnung der italienischen Kammer.
IN . Rom,  23 . November.

Am 30. November wird die italienische Kammer mit
einer feierlichen Thronrede eröffnet werden, um bereits
am 1. Dezember ihre Arbeiten wieder aufzunehmen. Mit
dem stattlichen Gefolge von 350 Abgeordneten wird
Giolitti in die Kammer einziehen, und wenn auch nicht
alle .diese „Ministeriellen " blinde Regierungsanhanger
sind, so scheint die Position des Ministerpräsidenten doch
stark befestigt. Gerüchte, die in den letzten Tagen
voii einer bevorstehenden Kabinettskrisis .sprechen, sind
lediglich darauf zurückzuführen, daß ein paar neue
Staatssekretäre ernannt werden sollen und die endliche
Neubesetzung des seit der Flucht Nasis verwaisten Postens
eines Finanzministers geplant ist. Fm übrigen ist
Giolittis Stellung in den zu erwartenden erregten
Kammerdebatten keine leichte. Wird sich sein,Grundsatz,
weder mit der Revolution noch mit der Reaktion zu pak¬
tieren. auch weiter aufrecht halten lassen? In Fragen
der inneren und äußeren Politik stehen lebhafte Aus-
einandersetzungen bevor. Die Regierung wird sich über
das vielleicht schon in der Thronrede zu streifentde Ver-
hältnis des Staates zum Vatikan zu äußern haben, im
besonderen auch darüber , ob und unter welchen Bedingun¬
gen gelegentlich der letzten Wahlen gegenseitige Verein-
barungen getroffen wurden . Eine , Anzahl von ministe,
riellen Abgeordneten wie Cornaggia , Eanetta , Albasini
und andere treten entschieden für eine Versöhnung zwi-
scheu Staat und Kirche ein, während andere wieder, wie
namentlich die Anhänger Zanardellis , nicht nur von
einer solchen Politik 'nichts wissen wollen, sondern von

Zrau Vürgelin und ihre Löhne.
Roman von Gabriele Reuter.

(26. Fortsetzung.)
V.

„Und was gedenkst du nun zu beginnen?" fragte
Frau Bürgelin . ihren Sohn , als sie ihn zu einer längeren
Unterredung auf ihr Ziminer befohlen Harle.

Karl drehte an seinem Schnurrbart . ,,̂ -ch weiß nicht.
Mich erholen. Erlaub ', daß ich inir einen andern Stuhl
nehme. Auf diesem kann 'ein vernünftiger Mann absolut
nicht sitzen." _

Frau Bürgelin bewegte nervös ihre Finger . Er war
ganz zurückgekommen wie er gegangen. Der alte, un¬
leidliche Widerspruchsgeist. .

„Tu mußt dir doch irgend einen Begriff über deine
Zukunft gemacht haben. Neulich sagtest du, öit wolltest
nach dein Rheine nicht zurückkehren. Du wolltest auch
nicht Arzt werden. Das wußte ich im , voraus . Dein
Vater war es auch nie gern. Er gab seinen Beruf auf,
sobald er mich geheiratet hatte . . .,"

„Ich glaube, das war sein Unglück", sagte Karl nach-

^ ^ Was willst dn damit sagen?" fragte feine Mütter
streng. . , . .

„Daß ein Mann , der gezwungen wird, nur der Gatte
feiner Frau zu sein, immer unglücklich werden mutz . .

Karl — du unterstehst dich, niein Verhältnis zu
deinem Vater zu kritisieren . . . Weißt du auch, welche
Beleidigung darin für mich liegt . . ." .

„Ja , Mama — trotzdem läßt es sich nicht andern , daß
Man, wenn man einmal die abgestreist hat,
auch über solche Verhältnisse nachdenkt."

„Hast du dich je in d- r Gesellschaft deines Vaters
glücklich gefühlt?" ,

„Nein — das gestehe ich gerne zu. Er war kein
Mann , der ein Verständnis für Kinder besaß."

„Auch nicht für eine Frau . Karl — ich Lin seyr
unglücklich mit deinem Vater gewesen."

Karl neigte emsthaft bchahend den Kopf. „Ich weiß.
'Er war überhaupt nicht für Familienbande geschaffen.
Er war , denke ich, ein von Grund aus einsamer Mensch
— vielleicht ein Philosoph . . ."

„Ein grilliger Sonderling ", rief Frau Buvgelm
heftig. „Wenn er seine Natur kamite, warum setzte er
dann alles daran , mich zu heiraten ? . . ."

„Weil er dich nicht anders bekommen konnte . . .
Und weil er dich begehrte . . ."

„Karl, ttig.t'8 disgusting."
„Er war jedenfalls leidenschaftlich in dich verliebt

— dann als er dich besaß, kam der dägout — das ist
ja immer so."

„Aber das ist dann nicht Liebe . .
„Ach, Mama — was ihr Frauen von der Liebe für

Begriffe habt . . ."
„Tu scheinst riicht gerade schöne Erfahrungen auf

diesem Gebiet gemacht zu haben." . , ^ ,
„Auf welchem Gebiet hätte ick das ?" antwortete Karl

bitter . „Laß mich jetzt gehen, Mama , diese Unterhaltung
führt zu gar nichts . . ."

„Bist du deiner Mutter nicht Rechenichaft schuldig,
wie du in -den jämmerlichen Zustand gekommen bist, in
dem du hier vor unseren Augen hcrumschwankst und uns
den schönen Sommer verdirbst?"

„Ach, Mama — du würdest ja doch nichts davon
iTCrftcfjüTt."

„Damit machst du mir den Vorwurf der Dummheit ."
Karl rang verzweifelt die Hände. , '
„Saß mich nur in Ruhe. T <mn arbeite ich mich' ichon

wieder heraus . Ich bin ja zähe wie eine Katze.
Rechenschaft ist man schließlich nur sich selbst schuldig.'

„Rechenschaft ist man dem schuldig, von -dem man
alles bekommen hat , ivas man besitzt. Vergiß nicht, Karl,
daß du vollständig von mir abhängig bist . .

„Gott sei's geklagt", antwortete Karl.
Wie sehr hätte er setzt eine Mutter gebraucht, die

schweigen konnte, dachte er. Die ihn eine Weile geduldig
hätte gewähren lassen . . . Tie chm Ruhe und Stille ge¬
boten hätte — mit linder , guter Hand die Außen-weit
von ihm abwehrend . . .

Statt dessen dieses tägliche Zerren und Reißen an
seinen kranken Nerven — die stundenlangen Auseinander-
setzungen über sein Leiden und deren mögliche und- un¬
mögliche Ursachen— die so sichtbar zur Schau getragene
Enttäuschung über sein Wesen, die sich-im täglichen Zu-
s-ammens-ein bei tausend kleinen Gelegenheiten zu heftigen
Zorn-ausbrüchen, gerechten oder ungerechten Angriffen
entlud.

Es kam so weit, daß Karl ein Schauer über die
Glieder lief, daß er die Schmerzen in seinen Schläfen
heftiger fühlte, sobald er die Schleppe seiner Mutter
rauschen hörte, sobald er ihren leisen, weichen Tritt spürte,
Ihr Parfüm wurde -ihm unleidlich. Er vertrug ihre
Stimme nicht mehr.

Und ebenso ging es ihr mit ihm. Sie war der-
zweifelt über ihren Sohn . War alles umsonst gewesen,
ihre stete Sorge für das Wohl ihrer Kinder ? Waren alle
ihre klugen, wohlüberlegten Berechnungen gescheitert?
Und sie hatte mm ein kränkliches, launenhaftes , leistungs.
unfähiges Geschöpf im Haus , welches ihr das sorgsam
erbaute Leben verdarb und sie demütigte bis in dm
Grund ihrer Seele . . .

Wie sie die Wunde ihrer Wange mit den feinen,
weißen Schleiern verhüllte, suchte sie sich das eigene Leiden
auch seelisch zu verhüllen. Aber doch wurde auf diesem
Wege ein Teil ihrer Energie verbraucht. Und alles -in
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der Regierung geradezu eine ausgesprochcir antikleri-
kale .Haltung verlangen . Giolitti lvird vermutlich keiner
Parteigruppe Len Gefallen erweisen, ihre Wünsche zu
seinen eigenen zu machen, sondern als geschickter Steuer¬
mann zwischen den Gegensätzen lavieren . Das; gelegent¬
lich der WaMainpagne zwischen Vatikan und Onirinai
bestimmte Abmachungen getroffen wurden , ist übrigens
nicht anzunehnren. Schwieriger diirfte schon Giolittis
Stellungnahme in den Fragen der auswärtigen Politik
werden. Die Innsbrucker Vorgänge haben die nationalen
Leidenschaften entflammt und eine Anzahl von Abgeord¬
neten wird sich die Gelegenheit zu einem Feldzug gegen
die Tripelallianz nicht entgehen lassen. Hatten die Irre-
dentisten am Schluß der letzten Session die vermehrten
Militärforderungen im österreichischen Budget zum Aus-
gangspunkt ihrer Angriffe gemacht, so haben ihnen die
Vorgänge in Innsbruck nun ein weit stärkeres Argu-
ment an die Hand gegeben und in der Frage der Reorga-
nisation des italienischen Heeres wird sich wohl die ge¬
samte Opposition nicht mehr mit ausweichenden Erklärun-
gen abfertigen lassen. Was die Tripelalliaitz anbelangt,
so ist Giolittis Politik hier natürlich gegeben. Das Fest¬
halten an den freundschaftlichen Beziehungen zu -Oster-
reich und Deutschland soll bereits in der Thronrede ent-
sprechenden Ausdruck finden. Ist also die Stellung
Giolittis nach dem Gesagten eine schwierige, so kann
andererseits doch nicht angenonimen werden, daß sie ge-
fährdet sei. Man braucht in dem Zusammenhang nur
daran zu erinnern , das; der Ministerpräsident , als er
'I960 ans Ruder kam. überhaupt über keine Mehrheit in
der Kammer verfügte und sich eine solche erst aus eigenen
.Kräften schaffen mutzte. Die Wahrscheinlichkeit, daß er
jtm Besitze einer kompakten Majorität Schiffbruch erleiden
!wird, ist deshalb bei aller Verzwicktheit der Lage eine
sehr geringe.

Der ruMch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

wb . Tokio. 24. Novemlbcr. (Reuter .) Ein amtliches
Telegramm von der Port Arthur belagernden Armee
von heut« !berichtet, daß ein durch Geschosse aus japanischen
Schiffsgeschützenverursachter Brand in der Nähe des
Arsenals von 12̂ s> Uhr mittags am 22. November bis
2 Uhr morgens am 23. November gedauert habe; wahr¬
scheinlich sei das Kohlenlager verbrannt.

erb. London. 25. November. „Daily Mail " berichtet
aus Tokio  von gestern: Ein russischer Gefangener aus
Mrji sagt aus , daß die Garnison von Port Arthur nur
twch 8000 Mann stark sei. Sie habe viele Augenkranke,
«stehle an Winterkleidern ; die Stadt und drei Schlacht¬
schiffe seien durch das Feuer stark beschädigt.

hd . Tokio, 25. November. Hier erngctroffene Ge¬
fangene berichten, daß der Esfektivbcstand der Garnison
von Port Arthur 8000 Mann nicht übersteige. Von diesen
seien höchstens ein Drittel mit Winterkleidnng versehen.
Die Schlaflosigkeithat bei den meisten Soldaten Augen¬
krankheiten hervorgerufen . Die Gefangenen erklären,
die Zahl der Russen, welche auf dcni Schlachtfelde getötet
oder an Dysenterie gestorben sind, belaufe sich für die
Zeit vom 28. Oktober bis 12. November auf 2000 Mann.
— Die Regierung beanstandet nicht mehr die Veröffent¬
lichung von Privatmeldungen über die Lage vor Port
Arthur . Die Arbeiten dortselbst gehen schnell vorwärts.
Am 14. November wurden verschiedene neue japanische
Batterien ausgestellt. Am 15. November wurde ein rus¬
sischer Ausfall zurückgewicsen.

lick. Tokio, 25. November. Nunmehr werde« die end¬
gültigen Listen über die japanischen Verluste vom 10. bis
24. August bei dem Sturm -Angriff aus Port Arthur ver-
öffentlichi. Die Gesamtzahl der Opfer beziffert sich dar¬
nach aus 14 400 Mann , darunter 550 Offiziere, von denen
200 gefallen sind. Es gelang damals , zwei vorgeschobene
Forts zu besetzen, welche die russischen Stellungen iiber-
ragten, wodurch neue Minen gelegt werden konnten.

*

wb. Tokio, 24. November. (Reuter .) Ein amtliches
Telegramm aus dem Hauptquartier der umnösch-urischen

Armee vom 23. November meldet, daß um Mitternacht
des 28. November eine feindliche Jnfanterieabteilung von
600 Mann Heinlungtun angriff . Die japanischen Vor-
postenabtcilungen zogen sich nach mehrstündigem Wider¬
stande wohlbehalten auf das Hauptkorps zurück. Das
Dorf wurde vom Feinde vollständig verbrannt . Anr 28.
November machte der Feind in der Nähe der über den
Schahv führenden Eisenbahnbrttckc und des Dorfes
Paotzuyen einige überraschende Angriffe, wurde aber
vollständig zurückgeschlagen.

wb . Mukdcn, 24. November. (Reuter .) Das Ar-
tillericfcuer hat während der letzten zwei Tage gespielt.
Es herrscht die Meinung , daß, wenn die Japaner nicht
angreifen, Kuropatkin die Offensiv« ergreift.

wb . London, 25. November. Das Reutcrsche Bureau
meldet aus dem Hauptquartier der russischen Ostarmee
vom 28. November: In den letzten Tagen fanden ver¬
schiedene Rekognoszierungsgefechte statt. An dem P-uti-
loiv-Hügcl wurden die Japaner mit dem Bajonett zurück-
gewvrfen. Das Gefecht «wr sehr heftig, dauerte aber
nur 6 Minuten . Alle aufgefnndeneu japanischen Gewehre
sind von den Geschossen zerschmettert. Die Russen ver¬
loren 30 Mann.

wb . Tschifu, 24. November. (Reuter .) Der von den
Japanern weggenommene englische Dampfer Hatte 30 000
Büchsen Büchsenfleifch an Bord . Er gehörte der Firma
Buttersield . Kurz vor der Abfahrt des Dampfers von
Schanghai -wurde das Schiff einem Manne übergeben,
der, wie man annimmt , im Aufträge der russischen Re¬
gierung handelte.

wb . Port Said , 24. November. (Reuter .) Die rus¬
sischen Schlachtschiffe„Sissoi Welitij " und „Navarin ", die
Kreuzer „Zemeug", „Swjetlana " und „Almas ", sowie
7 Torpedvbootszcrstärer und 9 Transportschiffe sind, wie
gemeldet, heute früh 8 Uhr hier eingetroffen. Beim Ein¬
laufen wurde der übliche Salut ausgetauscht. Die Ka¬
pellen der russischen Schiffe spielten die britische National¬
hymne, da der britische Kreuzer „Furlous " im Hafen lag.
Die Schiffe werden 8000 Tonnen frisches Wasser und
frische Proviantvorräte , sowie Hen für das Schlachtvieh
an Bord nehmen. Kohlen sind nicht bestellt. Mau schenkt
hier der Tatsache Aufmerksamkeit, daß drei Jachten,
welche die Namen „Fiorentina ", „Catarina " und „Eme¬
rald " trugen , vor kurzem tn der Richtung nach Suez
durch den Kanal liefen. Nach dem Jachtregister gehört
die „Fiorentina " dem Grasen Bitali ; der Eigentümer
der „Catarina " ist nicht angegeben; die „Emerald " dürfte
eine Turbinenjacht sein, welche dem Parlamentsmitgltcdc
Christopher Furneß gehört.

wb . London, 24. November. Ans verschiedene An¬
fragen erfährt das Neutersche Bureau , daß von den drei
Jachten, welche kürzlich den Suez-Kanal passierten,
„Emerald " und „Catarina " von Personen gechartert
wurden, die den besonderen Wunsch aussprachen, daß ihre
Namen nicht genannt würden . Es ist nicht bekannt, ob
sic Engländer waren , oder ivelcher Nation sie sonst an¬
gehörten. Die „Catarina ", die einer Firma von Jacht¬
besitzern angehört , verließ am 21. November Alexandrien,
angeblich mit der Bestimmung nach Indien . Die „Eme¬
rald" befand sich am 20. November in Jaffa , von wv die
letzte Nachricht von der Jacht vorlicgt.

wb . Port Said , 24. November. (Reuter .) Heute
nachmittag tauschten der russische Admiral Folkersahm uud
der Kommandant des englischen Kreuzers „Furious"
Besuche ans . Die rüssischen Torpedobootszerstörcr nah-
men Kohlen von den neben ihnen liegenden Transport¬
schiffen über . Sie werden morgen in den Kanal ein-
lanfen und eine Stunde nach ihnen die übrigen russischen
Schiffe. — Folkersahm dementiert die Meldung von
groben Ausschreitungen russischer Seeleute tu Eanea und
erklärt , die einzige Ruhestörung sei dadurch entstanden,
daß einige betrunkene Seeleute an Bord der Schisse ge¬
bracht werden mutzten. Niemand wurde getötet oder ver¬
wundet und niemand ist desertiert.

bä . London, 25. November. Die hiesigen Blätter
berichten, daß die Manittchast des deutschen Dampfers
,)Signal " in Southampton angekommen sei. Dieselben
erklärten , am 6. November 17 Mann in Libau an Bord
genommen zu haben, welche aussagteu , sic hätten eine
Jacht aus England nach dort gebracht. Es handelt sich
anscheinend um das Torpedoboot der 'Harro -Werft.

wb. Paris , 25. November. Der Irländer Sinnet
erklärt heute im „Matiu ", datz er , als er das fragliche
Torpedoboot angäkanst habe, niemals weder direkt noch
indirekt tu irgend welchen Beziehungen zu der russische»
Regierung gestanden Hab:. Er habe das Schiff im Auf.
trage einer Anzahl russischer Patrioten gekauft, die zur
Verstärkung der rufsischeu Flotte hätten beitragen wollen.
Das Torpedoboot habe selbstverständlich keinerlei Waffe«
oder sonstige Kriegsausrüstung an Bord gehabt.

bä . Petersburg , 25. November. Nachdem der Zar
Ende November die Truppen im Kaukasus inspiziert
haben wird , sollen dieselben nach der Mandschurei ab-
gehen. Für heute wird eine neue Mobilmachungsorder
erwartet . Alexejew unternahm Schritte, damit General
Chilinski vonr Kriegsschauplatz zuvückberufen mid an
Stelle Frolosss zuul Chef des GeneralstabeS in Peters-
bürg ernannt werde.

bä . London, 25. Noveinbcr. Wie hier verlautet,
seieu die Unterhandlungen über die russische An-
leihe  in Höhe von 1300 Millionen Frank beendet. Die
Rückzahlung soll in 5 oder 7 Jahren erfolgen. Der
Emissionskurs soll derselbe sein wie bei der letzten russi.
scheu Anleihe in Frankreich. Die Subfkiption soll gleich,
zeitig, jedoch voneinander unabhängig in Berlin und
Paris erfolgen, und zwar sollen auf Berlin 500, auf
Paris 600 Millionen Frank entfallen. Als Termin ist
der 15. Januar in Aussicht genommen.

Deutsches Deich.
* Hof. und Personal-Nachrlchtcu. Der regierende Herzog

E r n st von S a chs e n - A l t e n b u r g hat sich in vergangener
Woche einen Star auf dem rechten Auge operieren laßen. Das
operierte Auge heilt ohne Störung , und feit Samstag verbringt
der Herzog einen größere» Teil des Tages außer Bett. Der
Herzog, der im neunundsiebzigstcn Lebensjahre steht, ist auch auf
dem anderen, dem linken Auge bereits vor einigen Jahren ope¬
riert worden. Im vorigen Jahre erlitt der Herzog in Mcntone
einen Schenkelhalsbruch, der ebenfalls schnell geheilt ist.

* Berlin , 24. November. Die von der „Franks.
Ztg." gebrachte Nachricht, daß die „Berliner Zeitung"
am 1. Januar 1905 ihr Erscheinen cinstellcn werde und
sämtlichen Redakteuren gekündigt habe, ist in dieser Form
unrichtig. Die „Berliner Zeitung " wird auch nach dem
1. Januar weiter erscheinen und nimmt nur einte An'de-
rung in ihrer Erscheiuungsweise vor . Infolgedessen sink
nur zwei Redalktionsmitglieder entbehrlich geworden.

* In der Stellung der Regierung zur Umsatzsteuer
ist jetzt eine Änderung  eingetreten . Während di«
Regierung noch vor Jahresfrist die Erhöhung der Um¬
satzsteuer auf unbebaute Grundstücke über IV2 Prozent
hinaus prinzipiell ablehnte, genehmigt sie jetzt deren Er¬
höhung bis 2 Prozent . Der Vorort Reinickendorf hat
als erste Gemeinde die Erhöhung der Umsatzsteuer für
unbebaute Grundstücke auf 2 Prozent beschlossen. Ebenso
empfiehlt die Regierung den Berliner Vororten aus¬
drücklich die Einführung der Grunidwertsteucr.

* Genosse Hng. Wie das Blatt des Reichstags-
abgeordneten H u g mitteilt , erzählt man sich in O l de n,
bürg,  daß bei den Verhandlungen hinter den Kulissen
über die Bestätigung seiner Wahl zum Gemeindevorsteher
von B a n t an maßgebender Stelle ausdrücklich zwei
Gründe  als stichhaltig für Hngs Ablehnung geltend
gemacht worden seien: „Maßgebend wäre , daß Genosse
Hng die E i n l a d u n g d e s G r 0 ß h c r z 0 g s zu einem
parlamentarischen Diner a b g e l e h n t und daß er sich
bei der Beratung der Thronfolge -Vorlage in demon-
str >a t i v c r Weise als Republikaner  bezeichnet
hübe." Hierzu bemerkt das Organ des Herrn Hug : „Ge¬
nosse Hug hätte als Gemeindevorsteher in Bant weder
die Staatsordnung Umstürzen, noch Oldenburg in eine
Republik nmwandcln können; er hätte aber Kulturaus¬
gaben zum Wohlc der Arbeiterklasse gelöst."

* Eiu interessantes Schreiben des preußische» Staats»
Ministeriums, das sich im Besitz des Rabbiners Dr . Cohn
in Kattowitz befindet, wird von dem „Oberschl. Tagebl ."
veröffentlicht: „Ihr Schreiben vom 25. v. M. habe ich
beben erhalten und kann Sie nur ersuchen, die Fälle
anzuzeigeu, wenn Gerichtsbehörden oder einzelne Justiz-

ihr empörte sich dagegen, noch mehr, noch lauf anderen
Gebieten dulden zu sollen.

Sie hatte selbst nicht stark utib voll genug gelebt, um
friedlich entsagen zu können, nicht genug für -ihre reiche
Natur . Sie wäre die Frau gewesen, in stolzer Schön¬
heit über ein Reich beglückter oder in den Zügel knirschen¬
der Untertanen zu herrschen. Sie wäre die Frau ge¬
wesen, für eine Idee die Welt zu durchziehen und ' in
fanatischem Bekehrungseifer eine Schar von Gläubigen
um stch zu sammeln. Sie wäre vielleicht auch imstande
gewesen, eine jener strahlenden Geliebten eines großen
Mannes zu werden, wie sie hier und da gleich brennenden
Sternen die exotische Geschichte der Menschheit durch¬
flammen.

Statt dessen— was war ihr Leben geworden? Hatte
sie irgendwo ein ganzes Glück oder einen ungeheueren
Schmerz gesunden, an dem sic den verzweifelnden Da¬
seinshunger hätte sättigen können?

Als Mädchen im engen Käsig puritanischer Ortho¬
doxie gchalten. Kindisches Rütteln an den Fesseln Jahr¬
hunderte alter Traditionen . Ein sehnsuchtsvolles Schmach¬
ten nach Freiheit und Schönheit . Das Erwachen der
schwärmerischen Liebe zu dem deutschen Gesanglehrer, der
das auswallcnde junge Blut sanft und edel auf den Pfad
der Tugend zwang : Eine Liebe, die sich in einem einzigen
flüchtigen Kusse erschöpfen sollte. Ter kurze Künstler¬
traum . der ihr lockend die Bühnenlaufbahn vorspiegelte,
bis alle wilden Hoffnungen an der unerbittlichen „Sitte"
scheiterten. Und dann die Jahre in der aristokratischen
Gesellschaft, der fiebernde Ehrgeiz , hier wenigstens durch
eine Heirat eine Stellung von Einfluß zu erringen — ein
Ziel, das mehrcrcmals nur durch dumme Zufälligkeiten
gescheitert war.

O der Überdruß . . . Und das Reisen mit Papa und
Mama und Goveniesfes, mit Konrier und Kammerfrau
— das Reisen auf dem Kontinent , wo nian die Welt aus
:bem Coupäfenster oder von der Equipage aus sah, wo
man erfuhr« was man als gchütete junge Lady erfahren

durfte : etwas über Kunst, etwas kosmopolitische Gesellig¬
keit. Wo man zu den englischen young ladies auch
einige französische, deutsche oder italienische junge Tamm,
einige Dandies mehr kennen lernte.

Wie steril — tote nutz- und zwecklos das alles . Und
zuletzt die verhängnisvolle Täuschung, als Lebensdrang,
Freiheitsdurst , Schassenssehnsuchtsich in eine Leidenschaft'
zu dem jungen begabten Schweizer Naturburschen ver-
mummten, und sie so in den Irrtum ihrer Ehe hinein-
zogcu.

Wäre er nur Naturbursche gewesen— dann hätte er
vielleicht die fremde Erscheinung, die da tu seine Kreise
trat , und ihn so gierig an sich riß , blindlings angebetei
. . . . dann hätte sie vielleicht in der Herrscherlustund in
seiner Sktavenergebcnheit eine wollüsttge Befriedigung
gesunden. Aber auch das nicht — auch hier nichts
Ganzes. Dr . Bürgelins Naturburschentnm war eben nur
äußere Art, sich zu geben. Er war auch skeptischer, ent¬
täuschter, erbitterter , nervöser Kranker des neunzehnten
Jahrhunderts . Und er strebte -gleich ihr , sich durch die
Heirat aus philiströser Enge in die Weite, aus dm Be¬
schränktheiten seiuer Familie zu dem freieren Verständ¬
nis der Frau zu retten . Keiner von beidetl wollte nur
diê Vereinigung mit der andern Person — sie wollten
diese romantische Ehe aus hundert chimärischen Ein-
bilduugeu, Hoffuungen und Wünschen heraus , die ihrer
Natur ttach irichts mit der Ehe zu ttin haben.

Es gibt nichts Grauenvolleres für eine Frau , als um
Liebe alles zu wagen, und von der Liebe selbst betrogen
zu werden — sich, das Opfer der großen Leidenschaft,
mm auch von der Leidenschaft verlassen zu sühlm.

In solcher verzweifelten Stimmung konnte sie nur
Erbitterung gegen den ersten Sohn fühlen, der denr vcr-
fehlten Bunde entsproß.

/Später — viel später, nach dem Tode ihres kleinen
Mädchens, das sie liebte, wie man eine wvnn.ige Früh-
lingsblüte lieben muß, begriff sie, daß ihr die Kinder zur
Erlösung aus der trostlosen Seelmöde werden konnten.

Jl )r lllluttergesühl reckte sich trotzig etnpor. Die beiden
Knaben wurden ihr zu oinenr Cigentu-in, zu dem>Stoff,
an dem sie sich betätigm wollte. Weicher Ton waren
sic ihr , dem sie trach -eigettcm Willen und Geschmack die
Form geben wollte, die ihr gut dünkte.

Wie sollte sie aus diesem Wege zu jmer g-elassmm
Muttermtsagung gel-angm , die einzig imstande ist, junge
Menschm weise und gütig ztl hüten, und wachsen zu
lassen — jene Mntterresignatton , die voir -ihrem eigenen
Fleisch und Blut inchts für sich verlangt . . . die das
Beste ihrer Leb-mssäfte , ihrer Geistes- und- Seetmkräste
freudevoll heiter dahinschmkt an ein Werdendes, und
dann dem Werdenden alle Türen öffnet und es -hinaus-
läßt in§ Weite, auf eigne Bahnen und nichts mehr be¬
gehrt — keinen Dank, keinen Ruhm, kein ZurüMicken.

Zu diesem Höchsten, dahin einfache Frauen oft durch
einen Naturinstinkt , durch eine heimliche Müdigkeit und
Erschöpfung von harter Arbeit und entbehrungsvollem
Dasein gelangen, konnte sich dieses reichbegabte Weib nicht
durchringen — dazu lechzte alles an ihr noch zu sehr nach
Werken und Taten . Dazu lebte der Ehrgeiz noch ein zu
heißes, waches Leben in ihr.

Und so plante und projektierte und kombinierte sie
lveiter air der Zukunft von Karl und Dionys , wie ein Er¬
finder mit glühender Phantasie , mit verbissenem Fanatis-
mus über die Verbesserung und Verbreitung , über -deir
Triumph seines Werkes grübelt.

Karl sollte jetzt das eigenüiche Stndentenlebetl , das
augenscheinlichein. Rkißerfolg gewesen, ausgeb-en. Er
konnte in Berliir seine Studien verfolgen. Daneben sollte
er in die elegante Welt eintreten . Im Frühling dann
zur Saison nach Loit-don.

Sie hatte im Hiirb-Iick mif ihre Söhne seit längerer
Zeit eine Aussöhnung mit ihren Brüdern angcstrebt und
auch erreicht. Durch Sir -Allandice sollte Karl bei Hof
oütgefü-hrt werden.

tFortsetzuna folgtJ



MO. 65 %.
voamte «sich beikommen lassen sollten, sich der Adresse „An
den Inden N . N." zu bedienen. So >wenig man es sich
einfallen lassen kann, „An den Christen 91. 91." oder „An
den Türken N. N." zu schreiben, ebenso wenig -würde ich
eS gukheifren, sich jener Adresse an einen Juden zu be-
,dienen. Wo es auf Glaubensverhältnisse ankommt, stellt
sich die Sache anders . Da ist die Bezeichnung „Jude,
jüdische-Religion " ganz an ihrem Platze und dieser ur.
^lte Bolksname jedenfalls treffender und ehrwürdiger,
als der „Mosaischer, alt testamentarischer Glaubens ge-
rctfff«" und wie die Erfindungen -der neueren Zeit heißen
mögen, deren -Gebrauch — weit entfernt , etwas Höheres
auszudrücken, nur verletzend ist, weil kein Jude und über¬
haupt kein vernünftiger Mensch je zugeben wird , daß in
der Benennung „Juden " etwas liege, was man zu um¬
schreiben nötig habe — !— Von Reltgionshaß kann
-überall nicht die Rede sein. Wer dem Glauben seiner
Väter oder sonst seiner Überzeugung folgt und ein ehr¬
licher Mann , ein rechtschaffener Bürger des Staates ist,
dem -er angehört , bleibt stets ehrenwert . Nur -wer kein
höheres Moralprinzip anerkennt , er nenne sich Christ
oder Jude , ist ein Mann , gegen den man weder Achtung,
noch zu dein man Vertrauen hegen lann , und -den man
nur zu dulden Hot, so lange er nicht dem Arm der C-e-
oechiigkeit verfällt." — Das Schreiben stammt aus denr
preußischen Staats -Ministerium vom — 81. Oktober 1836.

1. M1» rr._ gHf »«»mtr KaHdtalt. _ Kreirag, 25 . November 1» 04 .-

Der deutsche Kolonialkrieg.
hd . Berlin , 24. November. General v. Trotha be¬

richtet heute von mehreren Gefechten mit den aufrühre¬
rischen Hottentotten, u. a. von einer größeren Schlappe,
die anscheinend Hendrik Witboi selbst Mit 250 seiner
Leute bei dem Ilngriff auf das deutsche Lager bei Kub-
Kuis davongetragen hat.

hd . Berlin , 24. November. In dem ,-Lok.-Anz ."
veröffentlicht Hauptmann Dannhauer Mitteilungen , wo¬
nach Hendrik Witboi auch den Ausstand der Hereros an-
Hezettelt Hobe, während er den D-eutschen noch immer
Treue heuchelte. Gefangen - Hereros hätten dies ver¬
schiedentlich durchblicken lassen, ohne daß man ihnen
Glauben schenkte. -Ebenso hätte «in Bure , der von den
-Hereros gefangen, aber wieder entkommen war , einen
Kries Witbvis ge-sehen, in welchem dieser -die Hereros
-zuw Zbufstand auffovdert? auch ihm wurde nicht geglaubt.
Hauptmann DannhaNer beklagt sich bitter über die Ver¬
trauensseligkeit -der leitenden deutschen Stellen.

Ausland.
* Frankreich. Der neue Kriegs-Minister Berteaux

erhielt anläßlich seines Dienstantrittes von den aus¬
wärtigen Militär -Attachös Glückwunsch-Telegramme . —
Berteaux hat den früheren Kommandanten des tunesischen
Ärtilleri -s-Regiments , General Forbang , wieder in den
aktiven D'îen'st eingestellt. D»er General war rm Aahr-e
1801 von dem damaligen Kriegsminister Andr6 wegen
eines Zwischensalles, welcher sich bei dem 9. Kuranrcr-
Rcgiment in Noyon zugetragcn hatte, zur Dispogtion
gestellt worden. _

Aus Stadt und ßand.
Wiesbaden,  25 . November.

— Se Exzellenz Generalintendant v. Hülsen ist gestern zu
viertägigem Ausentbalt hier eingetroffcn und hat abends in Be¬
reitung des Musikdirektors Dr . Richard Strauß  der Aus¬
führung im Hoftheatcr beigewohnt. . „ .

— Personal-Nachrichten. Der Königliche Reglerunasbau-
meister Herr De. ing . Gustav Wagner  tst der Maschinen¬
inspektion Wiesbaden überwiesen worden. t . ,

_ Könialiche Schauspiele. Das erfolgreiche Schauspiel
Traumulus " von Arno Holz und Oskar J -rschke gelangt am

10  Dezember er . zur Aufführung . Die Regie führt Herr
Hülfsregtsseur Dr . Braumüller.

- Residenz-Theater. Der beliebte, pikante iranMischc
Schwank „Die 800 Tage" gelangt heute Freitag nochmals zur
Aufführung. Morgen Samstag findet der zweite Abend des
Zyklus „Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels statt. „D,e
Jäger ", ein ländliches Sittcngemalde von A. W. Jlfland , mit

„Tbeaterrede" vorher und Epilog nach dem Stück. Sonntagnach
mittag wird aus Wunsch vieler auswärtiger Theaterbesucher
„Kater Lampe", die famose humorlstisch-sattrische Komödie von
Emil Rosenow, zu halben Preisen gegeben. Sonntagabend ge-
langt der mit vielem Beifall aufgenommene neue Schwank „Ftve
o'clock", das diesjährige Zugstück, nochmals zur Ausführung.
Wir machen nochmals aufmerksam auf bas am Montag und
Dienstag stattfindende Gastspiel der Wiener Original -Operctten-
Gesellschaft ,Direktion Heinrich Zeller, . Beide Vorstellungen
finden außer Abonnement statt und haben Dutzend- und Fünf-
ztger-Bonö keine Gültigkeit . Der Vorverkauf, der bereits gestern
begonnen hat, nimmt einen sehr regen Fortgang.

o . Todesfall . Herr Oberst Ferdinand K a u f f m a n n ,
welcher hier im Ruhestände lebte, ist gestern im Alter von 75
Jahren gestorben.

— Der Winter hat sich über Nacht in aller Form
eingestellt. Morgens bedeckte eine dichte Schneehüll« di:
Landschaft und das Therm-ometer war einige Grade unte^
Null gefunken. Im Laufe des Vormittags stieg das
Quecksilber zwar wieder ein wenig, doch hält es sich stand¬
haft unter dem Gefrierpunkt . Die Jugend rüstet bereits
jubelnd zu Schlittenfahrten und Eisläufen . Die Ar¬
beiterwelt dagegen, so weit sie im Freien an Bauten und
dergleichen tätig ist, wurde von dem plötzlichen Einfall
des Winters unangenehm überrascht.

d . Der erste Schnee —. -beinahe wie eine schöne,
freundliche Gabe erscheint er , obwohl er der Erde erst
bas rech-tc winterliche Aussehen gibt , und obwohl er,
wen-n er gleich so reichlich nie-dergchi, wie diesmal, zn-
deckt, was uns noch mit grünen Spitzchen an den Som¬
mer erinnern konnte. Das Wirbeln der zarten Flocken
löst immer eigentümlich« Stimmungen in uns aus , man
träumt leicht mit wache» Augen, wenn es duftig, vielge¬
staltig, tausendfach hin- und hertanzt , sich niedersenkt aus
Dächer, Gesimse, Zäune , wenn cs alles Graue , Unschöne
mit einer Decke zudeckt, gegen die das sauberste Linnen
der reinlichsten Hausfrau nicht auskommen kann. Das
ist die Poesie des Winters , dazu kommt die Freude der
Jugend , welcher der erste Schnee ja noch ganz besondere
Wünsche zu erfüllen verspricht.

— Wiesbadener Nennen. Der Kreisausschuß des
Landkreises Wiesbaden hat in seiner vorgestrigen Sitzung
den Gemeinden Erbenhöim und NordeNstad-t seine Ge¬
nehmigung erteilt , ihre in das Gelände der Rennbahn
fallenden Grundstücke z-u den festgesetzten Bedingungen
zu verkaufen.

V-  Der neue Giiterbahnhos. Die Eisenbahndirektion
Mainz gibt nunmehr den Erlaß des Eisenbahnministers
bekannt, nach w:-l-chem, wie schon kürzlich gemeldet, der
nächstens zur Eröffnung gelangende Wiesbadener Gttter-
bahnhof für den Ladungsvetkehr „Wiesbaden-West", der
neue Stückgüterbahnhof dage-gen „Wiesbaden-Süd " heißt.

—Nennklassige Knaben-Mittclschule. Das Kaiserliche
Postamt in Wiesbaden hat am 21. November 1804 folgen¬
des Sch-reiben an die hiesige S -chnlinspe-ktion geschickt:
„Das Postamt ersucht ergebenst, die Schüler , welche die
Massig« öffentliche Knabcn-Mittelfchnle demnächst ver¬
lassen, gefälligst darauf -aufmerksam machen zu wollen,
daß das Reifezeugnis der Schule zum Eintritt in die
Mittlere Laufbahn bei -der Post- und Telegraphen -Wer-
waltung berechtigt. Es werden zurzeit im Oberpvst-
dircktionsbezirke Fvan-kfurt (Main ) noch Bewerber als
Post- oder Telegraphengehülfen angenommen." Aus
den beiliegenden Annahmebedingungen seien folgende an¬
geführt : Der Vorbereitungsdienst dauert 4 Jahve . Es
ist nicht ausgeschlossen, daß der Gehülse, nachdem er ge¬
nügend aus-gebildet ist, während dieser vier Jahre «ine
Vergütung bezieht oder im Sommer oder sonst zu Zeiten
größeren Beamtcnbedarfs gegen ein Tagegeld von 2 M-
bis 2 M . 50 Pf . beschäftigt wird . Bei fortgesetzt gutem
dienstlichen und -außerdienstlich:« Verhalten werden die
Postäsststenten-als Postverw-alter oder P-ostassistenten, die
Tel-ograpihenMflstenten als solche etatsmätzig angestellt,
so wc-it Stellen verfügbar sind. Die Anstellung erfolgt
nveistens 5 Jahre nach bestandener Prüfung ans Lebens¬
zeit. Die Beamten beziehen alsdann ein Gehalt von
1500 M-, das von 3 zu 8 Jahren steigt bis aus 3000 M.
und Wohnungsgeld- (in Wiesbaden 432 M.). Beamte,
die sich bewährt und als tüchtig erwiesen haben, können
6 Jahve nach Bestehen der Assistentenprüfung zur Post¬
oder Telegraphen -S -kretärprüfung zugelassen werden.

Feuilleton,
pariser Brief.

Qm Süden . — Das ausländische Dienstmädchen.
Paris , 23. November.

Ein originelles G e mei nde r a ts mi t -
qlied  besitzt die Stadt Le Maus in der Person des
Herrn Richard. Dieser würdige Adtl erlangte unlängst
durch seinen Vorschlag, eine Steuer aus die Spiegel-
schräNke zu legen, eine gewisse Berühmtheit und macht
neuerdings durch seine genialen Berbesserungsantrage
von sich reden, die sich zunächst zwar nur auf den Bahn-
hos von Le Mans , zukünftig aber aus alle französtschen
Bahnhöfe erstrecken sollen. In der letzten Sta -dtratssitzung
legte Monsieur Richard seine, wie «r sie nannte , wohl¬
erwogenen Pläne dar , welche das Resten bedeutend an¬
genehmer machen werden. Zuvörderst verlangt der
ästhetische Stadtvater , daß die Reklameplakate in den
Bahnhofshallen harmonischer aufgehängt wurden , damit
der Reisende beim Betreten derselben sich gleichsam in
ein Museum versetzt fühle. . Da viele -dieser Affichen,
namentlich diejenigen der Eisenbahn-Gesellschaften selber,
einen wirklich künstlerischenCharakter tragen , so klingt
dieser Wunsch gar nicht so übel, vielmehr recht vernünf¬
tig Doch er bildet nur das Horsdoeuvre , die
pifcce de r4sistance , um von sonstigen Richardschen
Nebenaerich-ten, die mehr oder Minder schmackhaft sind,
au schweigen, besteht in der Errichtung eines uniformier¬
ten weiblichen Bahnhosskorps, zusammengesetzt aus den
Witwen der Angestellten.

-Lassen wir Herrn Richard, um ihm bei der Wieder¬
gabe seines Rezeptes durch spöttische Zutaten Nicht unrecht
au  tun sein Projekt selber auseinander setzen. „Ich be¬
antrage ", ließ er sich im Rathaus von Le Maus verlauten,

Nack» Bestehen derselben können sie als Post- oder Dele-
aravben -Sekretär angestellt werden und erhalten nach
Maßgabe ihres Dienstaltcrs 1700 bis »500 M. tHehalt
nebst Wohnungsvergü tu ng (hier - Nach Matz
gäbe ihrer dienstlichen Befähigung und Führung werden
-die Post- und Telegraphen--L-ekretare auch in deStellen
als Oberpostsckretärc, Ober-D-l-egraphensekretare Post,
meistcr, Bureau - und Kasseitbeamten befördert und be.
ziehen alsdann ein Gehalt bis zu 4200 M . nebst Woh
nungsgeld . .-t in Mainz  ausgebrochen . In
einer Sitzung des S chu lv o r sta « 'des kam ein Fall
zur Besprechung, bei dem ein sechsjähriger Knabe von
eirrem Bolksschullehrer m i ß h a n d e l t worden ist. El«
-demokratischer Stadtverordneter meinte dazu, wenn ihm
dies als Vater passiert wäre , hätte er den ebenso
behandelt, wie dies dem sechsjährigen Knaben geschehen
sei. Dies gab über hundert Lehrern und Lehrerinnen
Veranlassung, einen Protest an den Schulvorstand z«
richten, worin dem Oberbürgermeister Dr - Gatzner, ais
dem Vorsitzenden, der Vorwurf gemacht wurde , daß er
die „verbrecherischen" Auslassungen des Stadtverord¬
neten nicht zurückgewiesenhabe. Hierauf folgten in der
letzten Sitzung erregte Auseinandersetzungen mit den als
Mitglieder des Schulvorstandes anwesenden Oberlehrern,
wobei der Oberbürgermeister den Vorsitz niederlegtc. Die
in der Sitzung anwesenden Stadtverordneten stehen i«
-dieser Angelegenheit auf seiten des Oberbürgermeisters«

— Neue Straßenbahnlinie . Die in den „Ein¬
sen düngen" des „Wiesbadener Tagblatts " der Süd-
deutschen Eisenbahngesellschaft gemachten Vorschläge
wegen Errichtung einer elektrischen Linie Gutenbergplatz-
Kaiser Friedrich-Ring -Oranicnstraße -̂Schwalbacherstrahe.
Castellstrabe- Platterstraße - Friedhöfe - Unter den Êichen
haben bei den Bewohnern der Ober - und Untcrjtadt
großes Interesse hervorgerufen . Es ist eine Eingabe an
die Direktion der Süddeutschen Eisenbahngesellschaftge.
plant und liegen Listen bei den Herren Robert Sauter,
Oranien -Drogerie , Moritzstratze 50, Karl Groll , Kolo,
nialwarenhandlung , Schwalbacherstraße 79, und Fritz
Engel, Zigarrenhand -lung , Ecke -Faulbrunnen - und
Schwalbacherstraße zum Einschreiben aus.

— AuS dem Kammergericht. Für Biebrich  ist
unterm 19. September 1884 eine Polizeivero  r d.
n u n g erlassen worden, nach der jedes außerhalb des
Ortsberings belegene Grundstück  mit ernSc Uw.
z ä u n u n g versehen sein muß, die wenigstens 30 Zenit,
meter von den anstoßenden Grundstücken und 1 Meter
von den Feldwegen ensternt ist. In einer geringeren
Entfernung von dem Feldwege und unmittelbar an der
Grenze der benachbarten Grundstücke hat ein Gärtner
ein von ihm gepachtetes Grundstück eingefriedlgt . Dies«
Zustand veranlahte die Polizeibehörde , gegen den Gart,
ner die Einleitung -des -Dtrafversahrens herbeizuführen.
Das Landgericht -zu Wiesbaden verurteilte in der Be.
r-nfungsinstanz den Angeklagten. Er focht dieses Urte«
mit der Revision an . Der Strafsenat -des Kamwergericht»
hatte bereits in einer früheren Sitzung in der Sache ver»
handelt, damals aber beschlossen, die Materialien der
Polizeivcrordnml -g einzufordern . Dieser Beschluß hat
indessen zu einem befriedigenden Ergebnis nicht geführt,
die Polizeibehörde hat mitgeteilt, daß Akten, die üb«
die Entscheidung und -den Zweck der Polizeiverordnnng
Ausschluß zu geben vermöchten, sich nicht vorfänden . D«
-Senat bat nunmehr das -Vorderurteil -aufgehoben -und auf
Freisprechung  erkannt . Er führte ans , daß d«
Poli -ze-iverordnung , wenn sie unter den obwaltenden Uu»>
ständen ans sich heraus erklärt werden müsie, die Recht»,
-anlstakeit abzusprechen sei. Die Polizeiverordnnng könne,
-wenn sie den Zweck verfolge, die Feldwege aufKosterr d«
Besiüer der benachbarten Grundstücke zu verbreitern , ihre
rechtliche Grundlage nicht in dem 8 6 d der Verordnung
-über die Polizeiverwaltung in den neuerwvrbenen « an.
bestellen vom 20. September 1867 finden. Der 8 öd
unterstelle dem poli-zeilichen Berordnun -gsrecht „Ord<
nuna , Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf öffent-
licken Straßen ", während Feldwege nicht die Natu«
öffentlicher -Wege Hätten. Es könne hier auch nicht der
8 6 h , der den Schutz der Felder , -Wiesen, Weiden, Wäl.
der, Baumpflan -zungen, Weinberge nsw-. als einen
Gegenstand des polizeilichen VerordnnngsrechteS be.

„daß ineine uniformierten Frauen sich den Reisenden
zur Verfügung stellen. (Die Sta -dtvät :r recken die Köpfe
und stoßen sich gegenseitig -mit dem Ellbogen an .! Sie
sollen über Abfahrtszeiten , gute Hotels und- alles, ivas
mit -einer Reste im Zusammenhänge steht, Auskunft er¬
teilen . (Die Köpfe senken sich wieder .) Sie sollen die
alten und krän-klichen Personen beim Ein - und Atrs-
steigen unterstützen und die kleinen Kinder nachl dem
Waterkl-osett bringe-n. Sie sollen" — doch weiter kam der
menschenfreundliche Redner nicht, da sich der Versarnm-
lung e'ine stürmische Heiterkeit bemächtigt hatte. -M-it
Mühe schloß Richard seinen Speech dahin, daß diesen
Damen, -di-e mit weißer Schürze und einem Hä-irbch-en mit
dem Abzeichen der EisenbahnM)es-:llschaft bekleidet sein
müßten, mit vollem Rechte der Namen Gazellen  zu¬
käme, den er hiermit für dieselben reklawiere , da sie auf
jeden Wink des Reisenden hurtig wie der Wind hierhin,
dorthin zu eilen hätten. Leider Gottes wurde dem
poetischen Antragsteller von dem prosaischen Gemleinde-
rat keine Gefolgschaft geleistet. Man schüttelt: ihm dank¬
bar die Hände, rmd das war alles. Die Gazellen bleiben
vorderhand in den zoologischen Gärten.

Ein so wun-dcrvoller Spätherbst wie in diesem Ja -hre
war den Parisern seit langer Zeit nicht beschiedcn. Selbst
die Tiere des Jardin des Pl -antes — „Pslan -zen-
garten" genannt , weil er hauptsächlich große und kleine
Bestien beherbergt — freuten sich des köstlich warmen
Sonnenscheins, der ihnen erlaubte , bis nachmittags 3 Uhr
im Freien zu verweilen , während sonst die Winter¬
quartiere schon viel früher bezogen werden. Mer ihre
Freude war keine ungemischte. Denn sobald sie um die
angegebene Stunde in ihre Käsige zurückkehren mußten,
harrte ihrer ein schier unbeschreiblicher Schmutz und eine
solche Unreinlichkeit, daß sie an ihrem D îre-ktor, Edmönd
Perrier , irre zu werden arstingen und ihrem Unwillen
dadurch Ausdruck gaben, daß sie sich hinlegten und starben.
Jedes Jahr ertönt in der hiesigen Presse daS Ent¬
rüstungslied über mangelhafte Zustände im Jardin des

Pl -antes , und jedes Jahr hält man seinem Direktor die
in Deutschland, z. B . in Hamburg , herrschenden bessere«
Verhältnisse vor . Aber es bleibt alles beim alten , «in
Teil der kostbaren Tiere geht mangels genügender Pflege
zugrunde . Das Affenhaus wird gegenwärtig von 80
Insassen bewohnt. Wieviele von diesen der Tuberkulose
so leicht unterworfenen -Geschöpfen den Winter über¬
stehen wer-den, richtet sich darnach, ob der gelehrte Herr
Perrier einmal von seinem Mikroskop oder von seinen
theoretischen Arbeiten ausblickt und einen Gang nach den
-Ställen seiner Pfle-gebefohlenen tut . Jedenfalls ist es
gut, daß die Pariser Presse wieder einmal gehörig Lärm
schlägt.

Bon den Affen auf die hiesigen Dienstmädchen
zu kommen, erscheint als ein etwas gewagter Sprung,
obwohl beide Gattungen höchst possierliche Lebewesen dar.
stellen. Und doch ist die Anknüpfung eine so leichte.
Warum , wird sofort klar werden. Eine groß : Pariser
Zeitung , die viel Reklame macht, aber trotz oder vielinehr
gerade wegen ihrer Reklame-sucht der Öffentlichkeit schon
sehr ersprießliche Dienste geleistet hat — wir meinen den
„Matrn " —, schrieb vor kurzem die Verbesserung der
Mansardenwohnungen auf ihr Programm und erließ ein
Preisausschreiben an die hiesigen Baumeister zu dem
Zwecke, daß Häüsermodelle her-gestellt würden , die auch
den sechsten und siebenten Etagen insofern Gerechtigkeit
widerfahren ließen, als hier unbedingt neue hygienisch:
Berbältniffe erforderlich wären , wenn nicht ein ganzer
M-enschenschlag allmählich zugrunde -gehen solle. Zu
dief:m Mensch-enschlag gehören außer den kleinen Leuten,
die der Billigkeit wegen nicht arrderswo als in der letzten
Etage wohnen können,  auch die Dienstmädchen, die
daselbst wohnen müssen.  Seit vielen Jahren hat sich
in der -französischenHauptstadt der -Gebrauch- einge¬
schlichen, daß die Dienstboten, männliche oder weibliche,
nicht mehr im Logis der Herrschaft -Aufnahme finden,
son-dern daß sie während der Nachtzeit auf ein kleines
Kämmerchen, au sixieine , angewiesen sind. Diese
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-eichrut, zur Stütze der Polizetverordnung hermrgezogen
werden. Endlich müsse im Gegensatz zu in lLanügericht
angenommen >weröen, -aß auch der 8 61 die Polizeiver-
ordnnng nicht rechtfertige. Der Senat 'habe allerdings
Ms Grund des 8 81 die Rechtswirksamkeit einer für
Wiesbaden erlassenen Poltzeivcrordnung anerkannt, die
bas Ausklopfen von Betten , Teppichen usw. während be¬
stimmter Tagesstunden untersage, weil eine solche
Poldzeiverordnung im besonderen Interesse der Stadt
Wiesbaden als eines hervorragenden Kurortes liege.
Allein es erhelle nicht, daß Biebrich ein größeres Inter¬
esse an dem Bestände breiter Feldwege als andere Ge¬
meinden hätte.

o. Schwurgericht. Ms Zweiter Fall gelangt am
Dienstag , den 6. Dezember c., die Anklage gegen den
Pflasterer Ferdinand Mathias Geiger  von Ostrich
wegen Fälschung einer öffentlichen Urkunde und Betrug
zur Verhandlung . Die Verteidigung des Angeklagten
führt Herr Rechtsanwalt v. E cf hier.

— Jagd. Gestern wurde in der Biebricher Gemar¬
kung eine Treibjagd  durch Herrn Baron v Küster
und 28 geladene Herren aus Wiesbaden abgehalten. Zur
Strecke kamen 272 Hasen und 11 Rebhühner , was an¬
gesichts der vielen Bahnbauten und sonstigen Arbeiten
innerhalb des Jagdreviers immerhin als ein gutes Re¬
sultat angesehen werden muß.

— „Wer rastet, rostet", so lautet ein Sinnspruch an
Sem Geschäftshaus der Firma I . Hertz hier, Lang¬
gasse 20, und wohl darf man von ihr sagen, seit 72 Jahren
— das Geschäft wurde im Jahre 1882 gegründet — hat
sich dieser Spruch glänzend bewährt . Denn nicht aus ehr-
würdi ĝes Alter pochend, sondern im Strom der Zeit zu
schwimmen und den jeweiligen Bedürfnissen derselben
mit praktischem Blick sich anzupassen, war stets das Be¬
streben der Firma I . Hertz. Obwohl die prächtigen, von
allen Seiten hellen Verkaufsräume schon immer als ein
Vorbild gerühmt wurden , rastete die Firma doch nicht,
denn durch Anglielderung weiterer Schaufenster, sowie
durch dekorativen Schmuck derselben hat sie neuerdings
dem modernsten Geschmack auch in dieser Richtung Rech¬
nung getragen. Für die Langgassc, dieser Hanptverkehrs-
ider unserer werdenden Großstadt, ist dieses Spezial¬
geschäft für Damenmoden  eine erneute Zierde,
und so Wünschen wir diesem echten Wiesbadener Ge¬
schäftshaus aufrichtig ein weiteres kräftiges Gedeihen.

— Vergaßt die hungernden Vögel nicht. Jetzt, wo
»er Winter mit Frost und Schnee wieder bei uns ein¬
zieht, ist so recht Gelegenheit gegeben, ein barmherziges
Werk zu üben, und namentlich derer zu geidenken, die
uns im Sommer mit ihrem schönen Gesang erfreuen.
Ist das Futter den armen Vögelchen so wie so schon knapp
gewovüen, so werden sie jetzt solches bald überhaupt nicht
mehr finden, da der Schnee es zudeckt, und manches arme
Tier, fällt es nicht der Kälte zum Opfer , muß elend ver¬
hungern. Schon Mit Resten vom Mittags - und Abend-
isch kann manches Böglein erhalten bleiben.

— Freiheit, diê ich meine. Als ich jung war, sagt
Moritz Zeller in der Zeitschrift -des „Allgemeinen Deut-
chen Sprachvereins (1902, Nr . 9, Sp . 253/4), habe ich,
nie wohl andere auch, beim Gesang des Schenkcudorfscheu
Kveiheitsliedes nicht viel nachgedacht über die erste Zeile,
»ie „Freiheit , die ich meine", und mich nur an der herr¬
lichen Singweise und dem „süßen Engelbilde" ergötzt,
gnd so wird es t>en meisten anderen auch ergangen sein
ind zum Teil noch ergehen. Erst später dachte ich,
Schenkendorf sage uns ja in seinem Liede gar nicht, welche
Freiheit er meine, und so könne sich am Ende jeder ein
Nild der Freiheit machen, die er meine, wie denn auf
diese Art «in gar verschiedenes Mld sich ergebe, je nach¬
dem einer 'politisch gesinnt ist, nach der ganzen Stufen¬
eiter von 'den fest an dem Hergebrachten Hängenden bis
»um Freihoitsnianne der roten Republik. Als mir je¬
doch Weigands Erklärung des Wortes „meinen" zu Ge¬
sicht kam, wurde mir erst klar, was Schenkeudorf
„meinte". Weigand führt „nieinen" in verschiedenen Be¬
wirtungen an : 1. im Sinne haben ; 2. gesinnt sein gegen;
8. in Herz und Sinn zugeneigt denken an ; herzliche Zu¬
neigung fühlen gegen usw. — Diese letztere Bedeutung
— lateinisch amplecti — erst im 12. Jahrhundert aus¬
getreten, ist aber in neuerer Zeit ganz außer Gebrauch
gekommen. In früheren Jahrhunderten wurde „mei¬
nen" vermöge seiner damaligen Bedeutung häufig in an-

lantendem Gleichtlang (alliterierend ) mit „minnen" ver¬
bunden: „daß ich dich mehr und allermeist minne und
meine" ; „daß man zum ersten und letzten — Gott meine
und Minne". Ferner sagt Dr . Martin Luther in seinem
großen Katechismus bei der Erklärung des sechsten<w-
botcs: „Mann und Weib sollen für allen Dingen in Liebe
und Eintracht beieinander wohnen, daß eins das andere
von Herzen und mit ganzer Treue in e i it e". Desgleichen
fieißt es in einem Traugebet der erneuerten preußischen
Agende: — „daß sie einander von Herzen meinen". Und
endlich finden wir in dem schönen Liede Zinzendorfs
«700 1760) „Herz und Herz vereint zusammen" im
6. Vers : „Ach du holder Freund , vereine deine dir gc-
meihtc Schar , daß sie sich so herzlich meine, wie's dein
letzter Wille war ." Das Herz unseres Sängers Schenken¬
dorf (1788—1817) erfüllte bräutliche Liebe zur Freiheit,
„'dem süßen Engelbild , dessen stilles Weben wonnig uns
durchdringt". Es scheint mir von Wert , daß aus diese
Bedeutung von „meinen", die seit hundert Jahren ganz
außer Gebrauch gekommen und dem jetzigen Geschlecht
zun̂ großen Teil unbekannt geworden ist, bei Gelegenheit
in Schule und Vereinen aufmerksam gemacht werde.

— Die Trottoirs müssen bei Schnee und Glatteis
bestreut sein, damit die Unfälle möglichst vermied«»
werden. Es ist dabei zu beachten, daß die Hausbesitzer
für den Schaden aufznkommen haben, den sich ein Mensck
znzieht, wenn er auf einem unbestreuten Trottoir zu Fall
komwt. Bereits heute morgen machten Verschiedene
Straßenpaffanten unliebsame Bekanntschaft mit dem Erd¬
boden. glücklicherweise ohne sich zu beschädigen. An
komischen Situationen hat es dabei natürlich nicht gefehlt.

— Der Wert des Esels als Zugtier . Bon Wert für-
alle, welche sich für die Eseltransportc des „Ti -erfchütz-
Bereins " interessieren, dürfte es sein, zu hören, was
ein unweit Wiesbaden wohnender Pfarrer über den
kürzlich bezogenen Esel schreibt: „Der von Ihnen be¬
zogene Esel hat sich bisher gut bewährt — ein kräftiges,
temperamentvolles Tier ; es hat sich auch schon gut her-
ausgefüttert und mir schon manche gute Dienste geleistet:
das Halten des Tieres kostet mich fast nichts, da ich das
Heu von den Pfarrwiesen habe. Somit kann ich Ihnen
die Versicherung geben, daß ich von meinem Grautier
sehr eingenommen bin . Was Intelligenz anlangt , so
zähle ich cs zu den am höchsten stehenden Haustieren.
Das Gedächtnis und Orientiernrigsvermögen des Tieres
ist wunderbar . Die Peitsche kommt bei dem Tier fast
nie in Anwendung, da es dem Zügel noch besser gehorcht.
Mein Esel war gut eingefahren ."

— Der flüchtige Molkereibesitzer, Kaufmann Oskar
Wagner  von hier , gegen den das Konkursverfahren
eingeleitet wuvde, ist nach Amerika entwichen und hält
sich in New Jork auf.

— Ein Unfall widerfuhr dieser Tage einem hiesigen
Hotelbesitzer. Derselbe kam auf einem Spaziergang im
Sichtertal bei Donnenberg zu Fall und brach ein Bein.
Die Gegend war ganz menschenleer und der Schwer¬
verletzt: lag längere Zeit yülflos am Boden, bis ein
Soldat , der an den Schiehständen im genannten Tale zu
tun hatte, ihn fand und für seine Verbringung hierher
sorgte.

— Kleine Notizen. Wir machen nochmals auf de» heute
abend 8‘/2 Uhr ini Europäischen Hofe lLanggassc 32s stattfindenden
Vortrag  des Professors Langhaus  aus Gotha „Uber
das Deutschtum in Österreich" feittschließlich Tirols aufmerksam.
— Bei Vergebung der Weine  in der „Turngesellschaft" für das
laufende Veretnsjahr erhielten die Lieferung für Sorte 1
„Hattenheimer 1900" die Firma August Engel hier und „RüdeS-
heimcr Engerweg" die Firma Gebr. Wagemann, Luisenstraße 2b.
Sorte 2: „Zeltinger" die Firma Christian Limbarth. Inhaber
S . Lille , Albrechtstraße , und „Niersteiner 1900" die Firma
H. Bsötz ii. Sohn, Oranienstratze.

— Königstein, 21. 'November. Heute mittag 4 Uhr wurde der
des Mordes in  H e l d c n b c r g c n verdächtige zwanzig¬
jährige Louis Müller  ans Crouberg dem Königsteiner Amts¬
gericht überliefert. Dies geschah, trotzdem Gerichtschcmiker
Dr . Poop aus Frankfurt a. M. die Effekten des Müller nnter-
sncht und festgestellt hat, daß die Blutspuren an Hemd und Kragen¬
schoner von Nasenbluten des Verhafteten herrühren können. Die
Messungen der Hand- und Futzabdrücke haben ergeben, daß sie
nicht mit den Spure » in Heldenbcrge» übercinstimmcn. Außer¬
dem hat ein Schlafgenossc unter Eid ausgesagt, daß der Ver¬
haftete in der fraglichen Nacht bet ihm im Bett geschlafen hat.
lJn der Heldcnberger Mordsachc kommen fast täglich an den
verschiedensten Orten Sistierungen Verdächtiger vor, ohne daß
bisher der Täter wirklich zu ermitteln gewesen wäre.s

At»»«> A«»ga1»e. I. Blatt.

Gerichtssaal.
- Berlin . 26. November. Die Morgenblätter melden: F»

dem Prozeß gegen die Kammerfrau der verstorbenen Prinzessin
Amalie von Lchleswig-Holsteiu, Milcwska, fand gestern „>
primkenauer Schlosse aus Ersuchen des Landgerichts Berlin durch
c»,e Gerichtskommissivndes Amtsgerichts Sprotta » eine Bcr.
iiehmnng des Herzogs Ernst Günther zu Schleswig-Holstein statt.

* Leipzig, 24. 'November. Das Reichsgerichtverwarf di«
■n,?lJü’" ni)e Hermann Gaiiswindt gegen das ihn
300 SK. Geldstrafe verurteilende Erkenntnis des Landgerichts 1k
Berlin vom 26. März 1904. Es handelt sich um eine in drei
RncksSchümberg""" '̂ '^ Beleidigung des Kriminalkommissars

* Frankenthal . 24. November. Vor der Strafkammer
Frankenthal wurde heute, laut „Frankenthaler Tageblatt", wegen
fortgesetzterVergehen gegen das Weingcsetz wie . gegen das
Nahrnngsmittclgesctz der Weinhändler und Weinbauer August
® Groß - Karlbach  zu 300 SR. Geldstrafe even.
tucll 30 Tagen Gefängnis verurteilt . Der Mühlen- und Wein,
bergbesitzer Wilhelm Eiscnbciß aus Klein-Karlbach wurde wegen
desselben Deliktes mit 200 M. eventuell 20 Tagen Gefängnis und
Beschlagnahmeseines Weines bestraft.

Die Mutterliebe hat die Arbeiterfrau Jda Km,,misch z»
einer verhängnisvollen Vernachlässigungihrer Pflichten geführt,
die sie am Dienstag vor der dritten Strafkammer dcö Berliner
Landgerichts II . zu verantworten hatte. Die Angeklagte vcr.
steht bei Eichwalde an einer Kreuzung der Landstraße mit der
Eisenlmhn den L-perrdienst, indem sie beim Herannahen eines
Zuges die Sperrstangen , die den Bahnkörper gegen die Land,
straße abschließen heriinterznlaffen hat. Sie hanst zu diesem
Zwecke in einer kleinen Bude und verdient sich die 1.20 M., die
für diesen Dienst täglich bezahlt werden. Ihr wird auch von

Serien das beste Zeugnis gegeben. Eines Tages hatte sie
iyr kränkliches Kind mit in die Bude genommen, was an sich
nicht geschehen soll, von den Bahnmeistern aber stillschweigend ge.
duldet wird. An jenem Tage passierten kurz hintereinander zwei
Zuge lene Strecke. Bei dem Herannahen des zweitem Zuges hatte
die Angeklagte vergessen, die Wehr rechtzeitig herabzulassen. Ihr
Kind hatte geschrien, sie hatte in der Bude danach gesehen und
darüber die Signalzeichen des Zuges überhört. Ein unglücklicher
Zufall wollte es, daß gerade in dem kritische« Moment ein Ge.
fahrt aus dem benachbarten Gute Schulzendvrf über den Bahn,
körper hinwegfahren wollte; es wurde von der Lokomotive erfaßt
und umgeworfen, und nicht nur das Pferd und der Wagenführer
erhielten Verletzungen, sondern auch ein vom Wagen ge.
ichleudertes Mädchen wurde schwer am Kopfe verletzt. Die An-
geklagte mußte zugeben, daß sie in der Sorge um ihr schreiendes
Kind die gebotene Aufmerksamkeit nicht habe walten lassen. Sie
wurde zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt.

Kleine Chronik.
Fabrikbrand . In der in der Jndustriestraße bei

N-eckaranchMannheim gelegen«!, Hofmübelfabril ß.  T.
Peter entstand am Mittwochabend .ans noch unaufgeklärte
Weis« Feuer , welches, das ganze Fabrikgebäude bis auf
das Maschinenhaus vollständig ein äscherte. Es blieben
nur die Umfassungsmauern stehen. Der erlittene Schaden
ist durch Versicherung gedeckt.

Doppelmord . In Neuenhagen bei Hoppegartcn hat
der 25jährige Schuhmacher Schungs seine Schwester und
einen Bruder mit einem Schnstermesfcr erstochen, wäh.
rend ein anderer Bruder , den er gleichfalls bedrohte
sich durch einen Sprung aus dem Fenster retten konnte.
Schungs zeigte seit dem vor anderthalb Jahren erfolgtet,
Tode seiner Mutter Spuren von Wahusinn, der jetzt
völlig zum Ausbruch kani. Auf der Straße bedrohte der
Wahnsinnige einen anderen Mann , der sich jedoch durch
die Flucht retten konnte. Die Bevölkerung der ganzen
-Gegend ivar in großer Aufregung , da die Gefahr bestand,
daß der herumlaufende Wahnsinnige noch weitere Blut¬
taten verübte. Die gesamte Gendarmerie war aufgebotcu.
um seiner habhaft zu werden, was inzwischen ge¬
schehen ist.

Erstickt. Auf dem Kali-Bergwerk „Einigkeit" ist der
Vertreter der Sichcrheits -Brenn, 'ton-Aktieirgcfell schaft in
Castrop, Wilhelm Giedelmamr, durch Gas erstickt. Drei
Bergleute , die ebenfalls bewußtlos waren, wurden ins
Leben zurückgernfcn.

Schwarze Pocken. Der Zustand des von den schwarzen
Pocken befallenen Studenten der Medizin in Kiel, Dr.
Bergmann ans Berlin , hat sich etwas gebessert. Kom¬
plikationen halten die Besserung auf. Die Arzte erklären
den Ansgang für unsicher.

Des Mordes verdächtig. Die in Genf unter dem
Verdacht, den Kassierer Mages aus Nürnberg ermordet
und beraubt zu haben, vcrha-fteteu Personen und der

Kammern sind so eng, daß man sich kaum darin umdrehen
kann, selbst wenn die schrägen Dachbalken das Ausrecht¬
stehen erlauben . Im Sommer gleichen sie den Blei¬
kammern von Venedig, im Winter den Nordfahrts¬
hütten irgend eines Polarerforschers . Bon einem Ofen
ist keine Rede. Der zugemessene Luftraum ist so kärglich,
daß man notwendig in diesen Löchern am Morgen mit
Kopsschimerzen airfwachen muß. Uber diese ungeheuer¬
lichen Mißstände sind sich die Soziologen einig , sie streiten
sich aber darum , ob die Dienstboten wieder aus dein
sechsten Stockwerk herunterzuholen und in der Wohnung
ihrer Dienstherren einzuguartieven sind. Letzteres er¬
scheint vorläufig gänzlich unangängig , da sich die Ge¬
pflogenheiten der Pariser Hausfrauen , die selber kaum
den nötigen Raum in ihren vier Pfählen besitzen, schwer¬
lich im HandurUdreheir ändern werden.

Nicht nur in Paris herrscht dieses soziale Übel, son¬
dern auch in den großen Proornzstädten , wie Lyon,
Marseille, Bordeaux usw. Überall werden die Bonnen
in mensche nnnwnrdi gen Käfigen, die sich von denen des
Jardin des Plantes , wenigstens was den Mangel an
jeder hygienischen Maßnahme anbelangt , nicht viel unter¬
scheiden, eingepfercht. In den letzten Jahrerr ist so viel
über die üblen Seiten der Pariser Dienstmädchen —
Unfolgsamkeit, Flatterhaftigkeit , Wertvauens'mißbrancy
usw. — geschrieben worden, daß cs sich auch einmal ge¬
ziemte, ihre -miserablen Wohnnngsverhältnisse ins Licht
zu setzen. Bon den sittlichen Zuständen , die sich im sechsten
Stockwerk entwickeln, wo ein Dutzend und mehr männ¬
licher und weiblicher Dienstboten nebeneinander Hansen,
wollen wir lieber schweigen, aber daß sich da obeti in
den schlecht gelüsteten und gereinigten Räumen auch sehr
bald ein Schwindsuchtsherdansbildet , der allmählich nach
unten zur Herrschaft übergreift , ist leider zweifellos.

Manche französische Schriftsteller, wie z. B . Andrö
Theuriet, gefallen sich darin, das idyllische Zusammen¬

leben zwischen Herrschaft und Gesinde auf dem Lande in
den rosigsten Farben anszumaleu . Für Paris sind diese
beneidenswerten Zustände endgültig in das Reich der
Fabel zu verweisen. Wenn in südfranzöstschen Städten
der am Herd sitzende Großvater Hand in Hand mit dem
lange ciirgefessenen Hausmädchen, das eben ein mächtiges
Holzscheit in den altertümlichen Kamin geworfen hat, ein
Knäuel Wolle abwickelt, so schmeißt das Pariser Küchen-
fränlein beim leisesten Tadel ihrer Gebieterin ein kost¬
bares Sßvr .'s-iSerbice vor die Füße . Andere Breite¬
grade, andere Sitten.

lLangc Jahre hat man in hiesigen Kreisen für schiveize-
rische, luxemburgische, österre-ichische und auch deutsche
Dienstmädchen gefchMärmt, die gar nicht di-: schlechten?tn-
gewohnheitcn ihrer französischen Kolleginnen hätten.
Meine Erfahrung hat mich gelehrt , daß sich auch die deut¬
schen Mädchen nur allzu schnell akklimatisieren, und der
Patriotismus legt mir Reserve ans. O. W.

Uom MeUsnachts-Sirchcrtisch.
* Geschichte der  ö e u t s chc n K u l t u r . Von Dr.

Georg Steinhaufen. Mit 205 Abbildungen im Text und 22 Tafeln
in Kupferätzungund Farbendruck. In Halbledcr gebunden 17 M.
oder in 15 Lieferungen zu je 1 M. Verlag des Bibliographsscheu
Instituts in Leipzig. Daß Georg Steinhaufen, aus kulturge¬
schichtlichem Gebiete unter den führeudeu Forschern bekanntlich
einer der ersten, mit seiner soeben rechtzeitig vor Weihnachten
erschienenen„Geschichte der deutschen Kultur" „ein Ergebnis
langjähriger Arbeit und ernsthaften Strebens " darbietet, erkennt
man schon bei oberflächlicher Prüfung . Das Werk ist eine syste¬
matische auf wissenschaftlicher Grundlage und eigenen Unter¬
suchungen aufgebaute, dabei den Ergebnissen anderer Forscher-
gerecht werdende organisch zusammenhängendeGesamtdarstellung
der Entwickelung unserer deutschen Kultur . Aber es ist keines¬
wegs nur für Fachleute bestiwmt, sondern den Bedürfnissen
weitester Kreise trefflich angepaßt. Stofflich bringt es sehr viel
Neues: ganze Gebiete, die hier in den Vordergrund gerückt
werben, sind Fisher selbst in besseren kulturgeschichtlichen Dar¬
stellungen nur flüchtig vdcr gar nicht behandelt worden. In

diese ungeheure Stoffmasse hat Stcinhauseu einen lebendigen
Zusammenhang gebracht: nicht eine bloße Zusammenschtveißung
von Sitten -, Kunst-, Religions-, Wirtschaftsgeschichte usw. ivar
das Ziel, vielmehr eine geistige Durchdringung und organische
Gestaltung des Gesamtstoffes, die Aufdeckung der großen
Strömungen der kulturellen Bewegung, der Wechselwirkultgen
zwischen de» verschiedenen Lebens- und Schaffensgebieten des
deutschen Volkes. Die fremden Kulturcinflüsse sind dabei so ein¬
gehend und systematisch behandelt worden wie bisher in keinem
ähnlichen Buche, und die Verschiedenheiten der Stämme und
Stände wurden stets gebührend berücksichtigt. Als ein weseutl
licher Fortschritt der Kultiirgeschichtöschreibung-ist cs zu be¬
zeichnen, daß die Periodisicruug des Stoffes aus diesem selbst
erwächst, sich nicht mehr an die äußere Entwickelung der poli¬
tischen Geschichte anlchnt. Von Hypothescnmacherei. Neigung zu
Konstruktionen und voreiligen Verallgemeinerungen ist der Ver¬
fasser vollkommen frei : er ist allenthalben streng darauf bedacht,
nur gesicherte Forsch»,igsergebnissc zu verwerten. Ein sorgfältig
angelegtes Register gibt einen llbcrblick über die Fülle des ver¬
arbeiteten kulturgeschichtlichen Materials . Wie sehr dessen Ver¬
ständnis durch die Beifügung von Illustrationen erleichtert wird
ist längst erprobt morde,,. Die Illustrationei , aber, die dem
SteinhaiiscnschcnWchcke beigegeben sind, Tafeln wie Textbilder,
babcu, ganz abgesehen von ihrer mustergültige» Herstellung in
Holzschnitt, Kupferätzung und Farbendruck, ihren Hauptwert da¬
rin , daß sic fast alle den Originalen , nicht abgeleiteten Quellen
nachgebtldct sind und sehr viel bisher völlig Unbekanntes bei-
bringen: Trachten, Wohnstätten, Schmucksachc», Gerätschaften
Szenen aus Familienleben und Arbeit, aus Jagd und Spiel'
Vertreter einzelner Berufsarten sind die wichtigsten Gegenstände!
die sic darstelleu. Von den farbigen Tafeln nennen wir nur das
lebensvolle Genrebildchen „Stadt und Land im 15. Jahrhundert"
nach dem „Flämischen Festkalender" der Hof- und Staatsbiblio¬
thek in München, das getreu wiedergcgebene Kartenbruchstück der
Peutingerfchen Tafel und die originelle „Belagerung von
Nancy" mit ihren anstürmendcn Kolonnen, Geschützen, Ver¬
bandplätzen. Aus den schwarzen Tafeln aber seien wenigstens
die figurenreiche „Allegorie aus den Handel" nach Jost Amman
die charakteristischen„t'lnstchten aus deutschen Städten im 1?'
Jahrhundert " und das interessante „Tabakskollcgium König
Friedrichs l ." hcrvvrgehoben. Das Ganze ist ein Werk, das bei
der immer lebhafter erwachende» Antetlnahme an deutscher Ver¬
gangenheit und deutscher Wescnseigenart sicher bald in Haus und
Schule, bei Gelehrten und gebildeten Laien Heimatrecht gewinnen
wird und dies in vollstem Maße verdient.
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aus Bayern stammende Biehtreiber Jörges Ziert und
der Monteur Georg Pschorn. Man fand bei ihnen Pfand¬
briefe in Höhe von 500 und 200 M -, ebenso ca. 1800
Kronen Bargeld . Die Banknoten sollen die in Frage
kommenden Nummern tragen.

Die Festnahme des flüchtigen Kommerzienrats
Julius Ribbert in seiner Pariser Wohnung erfolgte in
dem Augenblick, als Ribbert eben im Begriffe stand,
von Pabis nach Hagen ab;»fahren, wo er sich freiwillig
dem Untersuchungsrichter stellen wollte. Er hatte von
dieser seiner Absicht, sich zu stellen, bereits dem Hagener
Gericht Mitteilung gemacht. Die Anslicferungs -Ver-
handlungen zwischen den deutschen und französischen
Gerichten sind im Gange.

Falschmünzer. Die Polizei in Antwerpen verhaftete
einen Deutschen namens Rörsch aus Oberkassel wegen
Falschmünzerei. In seiner Wohnung wurde Material
zur Herstellung falscher 2-Hrankstücke beschlagnahmt.
Rörsch wurde sofort nach dem Gefängnis gebracht. Er
ist bereits wegen verschiedener Verbrechen bestraft.

Nom Wetter.
hd . Lübeck, 25. Noveinber. In der Ostsee wütet ein

furchtbarer Orkan . Infolgedessen ist jede regelmäßige
Verbindung Kopenhagen-Lübeck seit zwei Tagen unter¬
brochen. Verschiedene Dampfer sind überfällig.

wd . München, 24. November . Der seit gestern hier
herrschende Schnecfall , der während der Nacht zeitweilig
aussetztc, begann heute früh in verstärktem Maße . Die
Temperatur sank auf — 2 Grad.

reck,. München, 24. November . Infolge von Schnee¬
verwehungen und Lawinenstürzen ist der Betrieb der
Br en ne rbahnst re cie zwischen Gries und Brenner einge¬
stellt.

hd . Innsbruck , 24. November. Seit 80  Stunden
schneit es ununterbrochen . Der Schnee liegt über einen
Meter hoch. Zahlreiche Telephon - und Telographen-
Leitungeu sind -gestört. Fm Stnbai -Tal mußte der Bahn¬
verkehr eingestellt werde ». Auf den übrigen Bahnen
erlitten die Züge große Verspätungen.

hd . Antwerpen , 25. November. Der Dampfe r
n d i a n i a" mit 25 M a n n Besatzung i st g e -

funken.  Der deutsche Dampfer „Kunos ", von Ant¬
werpen nach Australien unterwegs , mußte sich, nachdem
er die Schelde verlassen hatte, nach Vlissingen in Sicher¬
heit bringen , da er sämtliche Masten verloren hatte. —
Fortgesetzt lausen Meldungen über SchiffAunsälle infolge
des herrschenden Sturmes ein.

hd . Madrid , 24. November. Nach anhaltendem
milden Wetter ist plötzlich gestern über ganz Spanien
eine furchtbare Kälte hereingebrochen. In der Sierra
Guadarrama ist großer Schneefall eingetret .'» , des¬
gleichen in Baladolid , Bourgas , Miranda , Bilbao und
im ganzen Ebro-Tal . An der Nvrdt'üste herrscht Sturm-
wind . In Ferrol kippte ein Boot des Kriegsschiffes
„Aüdaz" um. Drei Matrosen ertranken.

Letzte Nachrichten.
Ko ntinciital - Tclegraphen - Kompagnie.

Berlin , 25. November. Auf der Tagesordnung der
Sitzung des Herrenhauses  am 30. November steht
der Bericht der Kommission über den Gesetzentwurf, be¬
treffend die Erhebung von Kirchensteuern in Kirchen-
gemeinden und Parochiolvcrbönden der evangelischen
Landeskirche der älteren Provinzen der Monarchie, so¬
wie ein Kommissionsbericht über den Gesetzentwurf, be¬
treffend die Erhebung von Kirchensteuern in katholischen
Kirchengemeinden und Gesamtverbänden.

Berlin . 24. November. Fast sämtliche  Flaschen-
s a b r i ka u t c n Deutschlands mit einer Jahresproduktion von
mehr als 500 Millionen Flaschen vereinbarten in einer Ver¬
sammlung im Savoy-Hotel einen Verband, der die Regeluna
der Produktion und der Preise bezweckt. Den wenigen Aus-
stehenden, etwa 5 Proz . der dcniichcn Gesamtproduktion dar¬
stellende» Fabriken, ist der Eintritt in den Verband bis zum
15. Dezember offen gehalten. Der Verband beschloß eine maß
volle Preispolitik.

Berlin . 25. November. Das „B. T." meldet aus Kiel:
Der neue Panzerkreuzer „Prinz Adalbert" erlitt eine 'Be¬
schädigung eines Hochdruckzylinders, zu deren Reparatur er vier
Monate in der Reichswerst liegen muß.

Köln, 24. November. Die „Köln, Ztg ." veröffent¬
licht den Entwurf eines Mi li t är Pensions¬
gesetzes,  wie er vou dem Bundesrate am 17. No¬
vember angenommen worden ist. Der Entwurf betrifft
die Pensionierung von Offizieren lmd Sanitätsoffizieren
des Reichsheeres, der Marine und der Schutztruppen.
Die Pension beträgt bei vollendeter lOjähriger oder
kürzerer Dienstzeit jährlich 20/ 60 und steigt nach vollende¬
tem zehnten Dienstjahre mit jedem weiteren Disnstjahre
.um Einsechzigstel bis auf Fünfundvierzigsechzigstel des
zuletzt bezogenen pensionsfähigen -Diensteinkommens.
Scheidet ein Offizier nach vollendeter zehn¬
jähriger Dienstzeit wegen Tienstimfähigkeit ohne
Pensionsberechtigung aus , so kann ihm bei vor¬
handener Unfähigkeit für die Dauer und nach dem Grade
derselben die Pension bis zum Betrage von -,J/6o des zuletzt
bezogenen pensionsfähigeil Diensteinkommcns gewährt
werden. Die Pension derjenigen Offiziere, welche in den
im Militär - oder Marineetat für pensionierte Offiziere
vorgesehenen Stellen verwendet sind, steigt bei einer Ge-
famtdienstzeit von mindestens 10 Fahren mit jedeni
weiteren Dienstjahre uni 1—55 Sechzigstel des der Pen-
ponsberechnung zugrunde liegenden Diensteinkommens.
In gleicher Weise erhöht sich die Pension für die aus Ver-
pnlassung einer Mobilmachung zum aktiven Militär¬
dienst oder zum Dienste in der Militär - und Marinever¬
waltung wieder eingezogenen , pensionierten Offiziere.
Hat die Verwendung mindestens 60 Tage gedauert, tritt
eine Erhöhung der Pension um des der Pensions¬
berechtigung zugrunde liegenden Diensteinkommens eim
auch wenn durch die Zeit der Verwendung ein weiteres
Dienstfahr nicht vollendet war . Weitere Bestimmungen
betreffen das pensionsfähige Tiensteinkommen, ver¬

schiedene ServiSklassen, ferner die Derstümmelungs- und
Kriegszulagen , Alterszulagen . Anrechnung der Dienst,
zeit, sowie auch das Erlöschen und da« Ruhen des
Rechtes ans den Bezug der Pensionsgebührnisse.

Paris . 24. November. Ans (»ninft der Einladung der
Schiedoacrichtsgruppe des sranzösischen Parlamentes trafen heute
e»u.i 70 schwedische, dänische und norwegische Parlaments »»«
gliedcr ein und wurden auf dem Bahnhofe von dem Präsidenten
der sranzösischen parlamentarischen TchiedSgerichtSgruppc, Barv»
TestonrnelleS de Eonstant, dem Gesandten von Dänemark, dem
Gesandten von Schwedenn»d Norivegen und dem Vertreter des
republikanischen Komitees für Handel und Industrie empfangen.
Nach dem Austauschen von Begrüßungen begaben sich die Gäue
zu Wagen nach ihrem Hotel, ans der Fahrt vom Publikum mit
Beifallsrufen begrüßt. Der Besuch gilt der Förderung u-nd .Ent¬
wickelung der Durchführung des SchicdsgerichtsgcdankenS.

Paris , 24. November. Mehrere Schüler des Lycenms in
Eondorect begaben sich heute nachmittag zur Statue der Jeanne
d'Are in der Nue Rivoli, um gegen einen ihrer Lehrer, der von
der Jeanne d'Are in ungebührlichenAusdrücken gesprochen haben
soll, eine Kundgebung zu veranstalten. An der Spitze befand
sich der Deputierte Roger-Ballu. Tie Polizei zerstreute die
Manifestanten und verhaftete später mehrere, die sich weigerten,
den Platz zu verlassen. Ein Teil der Schüler zog vor die Straß-
bnrg-Statuc , wo neuerliche Verhaftungen vorgenommen wurden.
Man glaubt nicht, daß die Verhaftungen aufrecht erhalten werden.

Belgrad, H5. November. Hauptmann Milan Nikolitsch in
Negotin wurde wegen angeblicher Verschwörung verhasiet.

Santiago de Chile, 24. November. Der hiesige sranzöstich-
Gesandte de Riallc ist heute gestorben.

Melbourne, 24. November. (Reuter .) Jm ^ Senat
des australischen Bundesstaats beantragte der Senator
Staniforth -Smith , die Regierung zu ersuchen, daß sie
Maßnahmen treffe, um der großen Schädigung entgegcn-
zuwirt'en, die bcm. australischen Handel zugefügt würde,
wenn die offenkundige Absicht der deutschen Regierung
ausgeführt würde, den deutschen Handel auf
den deutschen Inseln A u st r a l ie n s zu
monopolisieren.  Namens der Bundesregierung
erklärte der Attorney-General Drake, bei der deutschen
Regierung seien in der Angelegenheit sehr entschiedene
Vorstellungen erhoben worden, er müsse aber dringend
von australischen Repressalien abraten.

D c p e s che n b n r c a u Herold
Berlin , 25. November. Der Dun desrar

stimmte gestern dem Gesetzentwurfüber die Friedens-
Prä s e n z st ä r kc des Heeres  und über Änderung
der Wehr-Pflicht zu.

Berlin . 25. November. Eine Zusammenkunft dctz Kaisers
mit dem Kronprinzen Gustav Adolf von Schweden wird am
16. Dezember gelegentlich des 200>ährigen Jubiläums des
Grenadier-Regiments zu Pferde Freiherr v Dcrfilingcr statt¬
finden.

Trier , 25. November. Bei de» Gcivcrbegcrichtswahlensiegte
die katholische Arbeiterpartei wit 808 gegen 544 Stimmen der
freien Gewerkschaften.

Schwerin. 25. November. Bei der Reichstags-Ersatzwahl in
Schwerin-Wismar ist nach endgültigen Feststellungen Stichwahl
zwischen Äntrick und Dade skons.i erforderlich

Stettin , 25. November. Bei den Stadtverordnetcnwahlen
der 2. Abteilung siegten sämtliche liberalen Kandidaten.

Posen, 25. 'November. Bei den gestrigen Ttaütverordneten-
wahlen der ersten Abteilnng wurden âlle deutschen Kandidaten
gewählt. Fm ganzen wurden bei den diesjährigen städtischen
Wahlen 20 Deutsche und' 3 Polen gewählt.

Wien, 25. November. Die im österreichischen Ab¬
geordnetenhaus angekündigte Loyalitäts -Kundgebung
gegen die Rede Peruerftorffers eiltfesselte bei den
Sozialisten und Alldeutschen großen Sturm . Ter Ab¬
geordnete Jro begleitete die Rede des Grafen Palfsy und
des Barons Ludwigsstorsf mit unausgesetzten ironischen
Hochrufen. Der Sozialist Daszynski zitierte anti -dynasti¬
sche Aussprüche der Luegerianer im niederösterreichischen
Landtage. Ter .Sozialist Eldersch ruft : „Und die Krone
absolut, wenn sie euren Willen tick." Daszynski fährt fort:
Wir greisen das Kaiserhaus jetzt an , weil Österreich
absolut regiert wird. Stets find es Feudale und Kleri¬
kale gewesen, die gegen die Krone meuterten . Zum
Schluß entstand eine große Kundgebung gegen den Ober¬
bürgermeister Lueger. Es begann ein ohrenbetäubender
Lärm . Von der Galerie werden Flugzettel mit den
Worten : „Nieder Lueger und die Pfcrffenknechtêhoch die
freie inter -khnfessionelle Schule !" in den Saal ge¬
schleudert. Tic Christlich-Sozialen brechen in ironischen
Beifall aus . Der Alldeutsche Jro erwidert : „Schreien
allein nutzt nichts. Los von Rom !" Unter großem
Tumult schließt die Sitzung . Tie nächste Sitzung findet
Dienstag statt. Tie Zwischenzeit will Körber zur Bei¬
legung der sehr gespannten Beziehungen zu den deutschen
Parteien benutzen.

Wien, 25. November. Graf Goluchowsky erschien
gestern vorniittag beim Grasen Posadowsky und hatte eine
längere Besprechung mit ihm über den Stand der Der.
traqsverhandlnngen . Am Nachmittag fand eine neuer¬
liche Unterredung der beiden Staatsmänner im
Ministerium des Äußern statt. Daun begannen wiederum
die Verhau dEngen der beiderseitigen Unterhändler.
Während dWer Beratungen ließ sich Graf Posadowsky
wiederholt von seinen Unterhändlern Bericht erstatten.
Nach wie vor bildet die größten Schwierigkeiten die
Viehseuchen-Konvontion, da die deutschen Unterhändler
erklären, ihr letztes Wort in dieser Frage gesprochen zu
haben. Heute werden noch einmal die gestern durch-
genommenen Posten einerseits von den deutschen, anderer¬
seits von den österreich-ungarischen Unterhändlern er¬
örtert , um darauf wieder vor das Plenum ber Unter¬
händler zu t'ommen. Man hofft, daß nur ganz wenige
Punkte noch strittig sein werden, wenn die Minister-
Konferenz stattfindet. Es wird zwar nicht mitgeteilt,
wann die Minister -Konferenz abgehalten wird . Da aber
feststeht, daß Graf Posadowsky. mit dem Nachtzuge vom
Sonntag zum Montag nach Berlin zurückkehrt, darf man
amiehmen, die Konferenz sei für Sonntag anberaumt.
Auch hinsichtlich der Eisenzölle soll eine endgültige
Einigung noch nicht erzielt sein. (L.--A.)

Wien, 25. November. Der Streik der Kohlcnvcrlader dauert
fort. Die Streikenden drangen gestern in die .Kohlenhöfe des
Nordbabnhofs ein und bewarfen die arbeitenden Genossen wit
Kohlenstücken. Der Polizei gelang es nur mit Mühe, die Aus¬
ständigen aus den Höfen zu entfernen. Mehrere mit Kohlen
beladene Wagen wurden umgeworfen. Trotzdem steht die Bei¬
leg: iig des Streiks bevor. Die Großsuhrlcute haben sich mit
den Arbeitern schon geeinigt. Die Verhandlungen mit der Nord-
bahn dürften schon heute zum Abschluß gelangen.

Warschau, 25. November. Hier zirkulieren Gerüchts
daß der Minister deö Innern Fürst SwiatopolkLNirski
beim Zaren energisch dafür eingetreten ist, daß
Russisch - Polen eine  A u t o n o m t e erhält.

Paris , 225. November. Tie Ausstände in den
Arsenalen  sind schneller beendet,  als man all-
gemein angenommen hatte. Das Telegramm PelletanÄ
hat ckuscheinend seine Wirkung nicht verfehlt. . Die Ar¬
beiter haben eine Petition an den Marine -Präfekten ge¬
richtet und ihn ersucht, die 6 gemaßregeltcn Arbeiter
wieder einzustellen. Die Entscheidung des Präfekten steht
noch aus.

Paris , 25. November. Die französische Kammer ver-
warf mit 325 gegen 232 Stimmen einen Antrag auf
Streichung des Kultus -Budgets.

Tokio, 25. November. Der Ältesten-Rat für den
öffentlichen Unterricht hat beschlossen, in Japan daS
europäische Alphabet einzuführen und zlvar sofort nach
Beendigung des Krieges. Zahlreiche Angehörige des
Rates beantragten die Einführung des russischen̂Alpha-
bets, da sich dieses am besten für die japanische Sprache
eigne.

wb. Rheydt, 24. November. Fn dem benachbarten Elsgeii
»'iel. laut „Kref. Big.", das etwa 3>/.jährige Kind  des Fabrik,
arbeiters Fl . in einem Augenblicke, wo es die Mutter allein ge¬
lassen hatte, in eine nicht genügend verschlossene Abort-
grübe und ertrank.

wb . Leipzig, 24. November. Max Klingers großes
Ölgemälde „Die blaue Stunde ", das erste Frei-
lichtgemälde, das der Künstler geschaffen, ist, -wie die
„Leipziger Neuesten Nachrichten" Mitteilen, für 60 OOO
Mark aus Privvtbesitz für das städtische Museum in
Leipzig erworben worden. Das Bild wurde Ende der
achtziger Jahre konzipiert und 1890 ausgeführt . Damals
verkaufte es Klinger für 3000 M au einen Kunst¬
händler.

wb. Breslau , 24. November. Hier hat sich eine Auto¬
mobil  g c s c l l s cha t t als Gesellschaft mit beschränkter
Haftung gebildet, der die Mitglieder der kapitalkräftigste» Kreise
angehören. Der Zweck der Gesellschaft ist, eine regere und be¬
quemere Verbindung Breslaus mit den Vororten hcrzustellen.
Als An'ang übernimmt die Gesellschaft den zwischen der Ober-
postdirektio» Breslau und dem Freiherrn v. Plock bestehendeir
Vertrag , nach welchem die Oberpostdirektiondie Beförderung der
täglichen Post und der Packctscnüungenzwischen Breslau »nt»
Klarenkranst der cinzurichtcnden Automobilverbindnng über¬
trägt , die am 1. Mai eröffnet werden soll. Geschäftsführer der
Gesellschaft ist Freiherr v. Ploch. Die Einsühriing weiterer
Strecken und die Ausgestaltung des Unternehmens sind vorge-
lehen.

hd. Marienburg , 25. November. Der Tischler Naiimgartc»
wurde unter dem Verdacht verhaftet, feine Frau durch Erwürge»
ermordet  zu haben.

wb. Ueberlingen, 24. November. Im Gemeindewcihcr zu
Bermadingen wurde die Leiche des I . Ortlieb aufgcsundcn. Der¬
selbe hatte am Kirchweihtage einen jungen Mann durch einen
Messerstich verletzt. Durch Selbstmord  hat er sich nun der
irdischen Gerechtigkeitentzogen.

hd . Paris , 25. November. Das „Petit -Journal"
berichtet, baß der Prokurator der Republik gestern die
Aufforderung an den Präsidenten des Zivilgerichts der
Seine gesandt hpt, um ihn zu ersuchen, den Zeitpunkt
festzustellen, an welchem die Sachverstäudigen vereidigt
werden sollen, welche den Gesundheitszustand der Prin¬
zessin Luise von Koburg zu prüfen haben werden. Der
Präsident setzte den Termin für den 17. Dezember fest
und benachrichtigte alsdann hiervon den Justizminister,i
damit dieser den Interessenten in Wien und Brüssel, so-
wie den Ärzten und Cldmeneeau als Rechtsbeistaud der
Prinzessin Mitteilung mache.

wb. Ehateaulin. 24. November. In den Schieferbrüchen von
Kcrflons wurden drei Arbeiter infolge eines Felssturzes ge¬
tötet.

wt >. Athen, 25. November. Der griechische Danstster
„EI p i s" ist im Schwarzen Bkeer mit Mann und Maus
untergegangen . Alle Bemühungen , Spuren desTainpfers
zu finden, sind vergeblich gewesen. Etwa 6 0 Per¬
sonen  fanden mit dein Dampfer ihren U u t e r g a n g.
In Piräus herrscht große Aufregung.

hd . New ?)ork, 25. November. Henry Wray in
Colorado-Springs , Sekretär der Gewerbe- und Handels¬
kammer, besitzt ein G e mä l d e v o n R i b c r q irrt
Werte von 50 000 Dollar , das er in London für fünf
Schilling erstand. Es trägt das unzorstörte,Siegel eines
sächsischen Königs. Vermutlich ist es der Königlichen
Gemälde-Galerie in Dresden entwendet worden. (B. T .)

Nolkswirtschastliches.
Marktberichte.

Fruchimcurkt zn Wiesbaden vom 24. November 100 Kilo
Haftx 14  M . 40 Pf. bis 15 M. 20 Pf., 100 Kilo Richtstroh3 M.
60 Pf . bis 4 M., l00 Kilo Sen 7 M. bis 7 M. 60 Pf. Angesahrcn
waren 20 Wagen mit Frucht und 23 Wagen mit Stroh und Heu.

Geldmarkt.
Frankfurter Börfc. 25. November, mittags 120- Uhr.Krcbit,

Aktien 211.80, Diskonto Kommandit 182.85, Deutsche Bank 236.20,
Staatobahn 138.80, Lombarden 18, Laurahütte 259, Bochumer
»lg Gelsenkirchener 238.30, Harpencr 217.60. Tendenz: ruhig.

'Wiener Börse. 25. November. Österreichische Kredit-Aktien
675.25. StaatSbahn-Akticn 649.50, Lombarden 87.50, Marknotcn
117.58! Tendenz: fest.

Wetterdienst
der Landwirtschnftsschulezu Weilburg.

Voraussichtlich c Witterung für Sams»
tag,  den 26. November 1904:

Meist schwachwindig, vorwiegend wolkig, doch zeitweise etwas
aufklürcnd, etwas kälter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafcl des „Tagblatt "-Hauses , Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden. _

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortticher Redakteur für Politik und Feuilletons SB. Schulte vom ( MW
in Sonncnberg ; iüt den übrigen redaktionellenLeit : L. Ritherdk ; für die

Anzeigenund Reklame,u H. Dornaut : beide in Wiesbaden.
Druck und « erlag der L. Schellenberglche » chol-Buchdruckerei in « es»«»»
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts: 24. Novbr. 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kurablatt der Maklerkammer zu Frankfurta. M.

I Pfd. Sterling = A 20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; I österr . fl. I. O. = *  2 - 1 fl. ö. '
1 Rubel, alter Kredit -Rubel =» A  2 .10; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg.

Zf.
31/t
31A
3. .
3V2
31/2
3. .
4. .
3V2
3V2
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
3. .
4.
31/2
31/2
3. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .)

Bad/st .-Anl.
» » (abg .) s.

Bayr. Abl.-Rente s.
. E. B. u. A. A.
. E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Or . Hess . St.-R.
, . Anl. (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . Anl.

' » (»dg .)

.4 101 .00.101.00
. 89 .50
. J101 .00
> 101 .40
. 89 .50
> 104 .10
fl. ; 99 .60
A  99 .80
fl. 102 .40
x* 100.
» 89 .70
» !100 .70
» 99 .40
» I 87 .20
. 101 .30
. 104 .10
» 100 .20

87 .10
88 .20

100 .80
100 .80

90.

1.M
»!/t

Oriech . E.-B. »tfr .90 Fr.
» Anl . von 87 » 48.

IV » » » 87 (kl .) »
i. Ital. Rente I. O. Le
4. » » ult . »
4. » » lOOOr » 104 .10
4. » » kleine » 104 .10
r .« » » »
4. Norw. Anl. v. 1892 A
3i/a
3. „ > » »4. Ost. Goldrente ö . fl. 102 .104. » E. B. c. E. G . stfr . »
51/4 » St. O. (F. J.) S. »

» (abg . O. C . L.) »
» Lokalbahn Kr.

5.
3. .

—

4. . » Sllb.-Rt. Jan . ö. fl.41/5 » » » April » 100 .1041/5 » Pap .- * Febr . » 100 .104. . » » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .4041/2 Portug . Tab .-Anl . A 102 .20
3. . Neue Portug . S. 111A 63 .40
5. . Rum. (alt) v. 81—88^* 100 .25
5. . » von 1892 »
5. . » » 1893 »
5. . » > 1903 » 100 .10
4. . » » 1890 »
4. . » » 1891 » 87.
4. . > » 1894 > 87.
4. . » » 1896 » 87.
4. . » » 1898 . 87.
4. . Russ. Cons . von 1880 » 92 .25
4. . » Oold-A. » 1889 »
4. . » » II. » 1890 .
4. . » St.-Rte. v. 1902 . 91 .50
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3i/r
3^ Schw. 0 . v. 80(abg .) A» » von 1886 »

—

3>/2 » » » 1890 »
3. .
4. . Serb. amort . v. 1895 » 78 .504. .
3i/i
4: .

Span. v. 1882(abg .) Pes.
Turk .-Eeypt .-Trb . £

» priv . stfr . v.90 A
97 .50

4. . » cons . » »
1. . » conv. Lit . B. Fr. 60 .501. . » » c . »
1. . » » D. »
4. . Ung . Gold-R. A 100.
4. . » » (kl.) » 100 .503. . » Eis. Tor »
4. . » St. (Kr.) Rt. Kr. 08 .10

5. .
41/2
4..
8.
31/2
5. .
<1/2
4. .»1/2
I.
i.i. Js. .

Arg.LO.-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A
» ä. » . 1847 »

Chin .St.-A. » 1895 £
* » A
» » » 1896 £
» » > 1898 A

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . » »

Mex. Inn. I-IV Pes.
» äuß . v. 99stf .408£
» » 2040r >
> cons . Pes.

93 .20
86 .

104 .50

99 .60
90 .60

49 .70
102 .90
102 .90

33.

Zf.
4.
31/2
31/2
3>A
3,
3i/2
392
31/2
31/2
3-A
392
31/2
31/2
31/2
3i/2
31/2
4. .
4. .
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ..
3'/r
3i*
4.

Provinz- u. Städte-Anl.
Rhelnpr . XX. XXI A  103 .50

do. X, XII—XVI . 99 .30
do. XIX » 99 .50
do. XVIII . 94.
do. IX, XI u . XIV » 90 .10

Prov . Posen » 99 .70
Frkf. a. M. L. N u. Q » 99 .20

do . Lit. R (abg .) » 99 .20
» Sv . 1886 » 99 .20
» T » 1891 » 99 .20
» U » 1893
> V > 1896 » 99 .20
» W» 1898 » 99 .30

Str .-B. » 1899 » 99 .30
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92

t
do.
do.
do.
do.

Bingen von 1900
do. » 1901
do. » 1895
do. » 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888u. 1894
do. » 1879» 1881
do. » 1897

Erlangen von 1900
Oiessen von 1890

do. » 1893
do . » 1896
do. » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v . 1891

do . > 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

102 .30

100 .60

100 .40
98.
98.
98.

100 .80

3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
3Va
4. .
4. .
3Va
4. .
4.
4.
4. .
31/2
31/2
3>/2
31/2
4. .
4
3i/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3'/2
31/a
31/2
31/2
31/2
4. .
4..

92.
92 .40
90 .10
90.
98 .10

102 .76

98 .30

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 »
do . > 1896 »
do . » 1897 >

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u . 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 >

do . > 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878u . 1883 » 98.
do . » 1886u . 1888 »
do . (abg .) J . » 98.
do . von 94

Mannheim von 1899
do . » 1900
do . » 1888
do . > 1895 » 98 .30
do . » 1898

München von 1900 » 104.
Nürnberg von 1899 » 103 .20

do . . 98 .10
Pforzheim von 1899 * 100 .80

do . (abg .) von 1883 » 98 .10
Wiesbaden von 1900 » 101 .30

do . > 1901 » 101 .30
do . (abg .) » 98 .75
do . von 1887
do . » 1891(abg .)
do . » 1896
do . » 1898
do . » 1902

Worms von 1887/89
do . » 1896
do . » 1892

Würzburg von 1899 » (102 .50

98 .75

98 .90
97 .80
97 .90

31/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . von 1884(conv .) A
41/2 do . » 1888 . , 05 .50
41/2 do » 1895 » ,
4V? do » 1898 . »
4 Christiania von 1894 »
31/2 Kopenhagen von 1886 .
4. . Lissabon » 83.
3,8 Neapel st . gar . Le 102 .60
3!» do . (kleine ) » 102 .40
r Rom (i. Gold ) gr . I »
4. . do. II/VIII »
4. . Stockholm von 1880 A

s. .
1. .

Wien (Gold)
do . (Papier ) ö. fl.
do . von 1898 Kr. 100 .30

6. . St. Buen .-Alr . 1892 Pc». 46 .30
4L* do . £ 89.

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien
5« 613 Dtsche . Reichsb . A 154 .70
ßl/2 81/2 Frankfurter Bank » 199 .70
5. . 51/2 Badische Bank R. 125 .30
4. . 4. . B. f. Ind . U. A 89 .20
71/2 8. . Berl . Hdls .-Ant . » 163 .30
31/2 4. . Berliner Bank » 85 .20
4 . . 51/2 Breslauer D.-Bk. » 116 .00
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 141 .40

11. . ii . . Deutsche Bank A 235 .60
4. . 41/2 » Eff. u. W . R. 109 .90

» Qen .-Bk. A6. . 6. . » Ver .-Blc. » 130 .20
81/2 81/2 Disk.-Oes . » 192 .90
6. . 7. . Dresdener Bank » 156 .30
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 207.
71/2 71/2 » Hyp . C.-V. »

Mitteid . C. B. »
154 .60

51/2 51/2 119 .50
5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . » 128 .20
4. . 49/10 Öst .-U . B. Kr. 117 .10
4 . . 4. . Pfalz . Bank A 103.
9. . 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
108.

7. . 7. . 148.
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A

Schaffh . Bankver . »
200.

5. . 6. . 143 .90
7. . 7. . Wien . B.V. ö . fl. 141.
41/. 5Vs Württemb .N.-B.s.fl. 113 .70
7. . 7. . » Ver .-Bk. 161 .80
61/, 61/2 Banque Ottom . Fr. 118 .50

Divid.
VorLL. Industrie -Ak
15. . 16. . Alum. (50«/oE.) Fr.

B. Zckf . Wh . fl.7. .
3. . 4. . S. Ibl . (40«/o E.) A

do . 3000r »
15. . 15. Bleist.-Fab . N. »
13. . Brauerei Binding »
7. . » Duisburg : »

121/2 » Eiche Kiel »
9. . » Henn . Frkf . »
9. . » » Pr . Akt . »
8. . 8. . » Kempff »

14. . » Mainz . A.-B. »
7-/2 » Parkbr . »
6. . » Sonne , Sp . »

13. . 13- . • Stern . Obr . »
6. . » Storch , Sp. »
51/2 » Tivoli , Stg . »
5. . » Vereinigte »
6. . » Werger , W. »
6. . » Nie ., Hofbr . »
61/2 » Nürnberg »
61/2 » Pforzheim »
7. . » Worms Oe . »
4. . 4» . Cem. Heidelb . »
4. . 4»» » F . Karlst . »
5. . 5» . » Lothr . Metz »

26. . 26»» Bad. An . u .Sodaf . A
do . 600r »

8. . 8. . Ch . Bl. Silb. Br. »
16. . 16. . » D. O . u. Sl. S. »
12. . 9. . » Fbr . Gldbg . »
10. . 12. . do . Griesh . »
20. . 20. . Ch. Fw . Höchst »
4. . 4. . do . Mühlh . »

15. . 15. . Chem . Albert »
5. . 6. . » Ult . Fk. V. »

10. . 121/2 El. Acc. Berlin » ;
0. . 0. . » Anl . Köln » I
0. . 0. . » Cont . Nmb . » |
8. . » Ges . Allg. »0. . I 0. . » Helios Köln » |

244 .50
110 .90

123 .20
261 .50
250.
146.
178 .50
169.
173 .60
136 .40
288.
118 .60
107.
238.
109.
103 .60
111 .50
103.

112 .
105 .50
126 .50
117 .50
144.

99.

81 .50

0..
5. .0,
5. .
6V2
4.
9. .0.
9. .
7.
11/2
9. .
52/30.
3. .

25. .
9.
71/2

121/2
6 .
8..
0..
5. .
6'/2

121/2
41/2
6. .

18. .
0..
3. .0..
6. .0..
9. .
5. .0..
5. .
7. .0..

15. .

21/2

71/2
4.

10. .

9. .
7. .
H/2

10 ..
7. .
0..

10..
8 ..

5. .
9. .
8.
5. .
7. .

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2
0. .
6. .
2. .
91/2

5. .
7. .
0..

15.
2. . ( 4. . |

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schlickert
» Slem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Oas Frankf.
Oelsk . Oußst.
Oum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Ledert . N. 8p.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Msch . Bielef. D.

» Fab . u. Schl.
» Gsm . Deutz
» Karlsruher
» Mot. Obere.
» Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl- u . Br. H.
Ölf. Ver . D.
Pinself . Nmb.
Prz . Stg. Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Olasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u. Bw. Oöp.
» Nordd . Jute
» Westd . »

Tk . Tb . Rg . abg.
Verl . Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd.

124.
123 .3
121 .5
166 .8

205.

189.
104.

462.
201 .
144 .8
245.
110 .
182.

129.
128 .5
266.

61.
96.

119.

93.
116.

vorLL . Bergwerks -Aktien.
7.
5.

18. .
14.
10.
10. .
10. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
5. .
0. .

121/2
7. .
51/2

10. .
5. .

18. .
14. .
11. .
11. .
11. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
4. .

1/2
121/2
8V2
5. .

Boch. Bb. u. 0 . A
Bud. Eisenw . »
Conc . Bergb . »
Eschweiler »
Gelsenkirchen »
Harpener »
Hibernia »
Kaliw. Aschsl . »
Laurahütte R.
Westereg . Al. A

do . Pr .-A. »
Kön . Marienh . »
Massen »
Obschl . Eiseni . »
Riebeck-Mont . *
Ostr . Alp. M. ö. fl.
Oz. Kfl. E. B. u. B. »

338.
114 .50
391 .60
361 .50
333 .50
218 .30

167 .80

360 .60
106 .50

115.

348.

Div
Vorl
5Vl
92/3
6>U

6V»
42/3

Id.
• L.
5Vi

10. .
6V2

6V2
5. .

Akt . v . Transp .-
Braunschw . Lda. A
Ludw . Bexb . s. fl.
Lübeck -Büch. A
Marienb . Mlaw. R.
Pfalz . Maxb . s. fl.

» Nordb . »

Anst

337.

147 .50
137 .40

0. . Allg. D. Kleinb . A7. . 7. . » Lok.-Str . » 154 .50
3. . Cass . Str .-B. » 93 .50
5. . 51/2 Südd . Eis.-O . » 130.
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. > 135.
0. . 6. . Nordd . Lloyd »

do . ult . »
108 .50
108 .40

6. . 6. V. Ar . 11. Cs . P. ö . fl. 131.
5; . 6. do . St.-A. v. 1894 . 114.
5-/3 Böhm. Nordb . »

t «l211«1°|21 Buschtehr . A. »
11. . 111/1 do. B. »
6Vi 7. Lemb . Cz. lass . »
5Vs 52/3 Ost.-Ung . St.-B. Fr.
0 . . 0. » Sb. (Lmb .) »

» Nw . Lt . A. ö . fl.4' /« 43/*
51/1 51/4 do . Lit. B. .

Raab . Öd . Eb . »
105 .80

V* 1 i/s 31 .40
41/Jl 41/2 Rchb .-Pb . C M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. —
6Vs 6Vs Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A. »
4. . 31/2 do . St.-A. »
0. . 0. . Jr. Genusssch . » —

3. . 2' /- It. Mittelmb . Le
6». 6». It. Os . Sic. E.-B. .
6 . . 6. . It. Mr. (Ad . N.) .13/5 2. . Westsicilianer > 45 .80
5. . ». . Anatol . E .-B. A
3»/s 4 . . Lux . Pr . Hri . Fr. —

Zf.
31/2
4. .
3>/a
4>/2
4. .
SV.

99 .30
101 .

102 .

Pr. Ohl. v. Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .) »

AlIgTD . Kleinb . A
do . Ser . VIII .
do . » IX »
do . >
do . Ser . IV—VI »
do . . VII »

Cass . Strassenb . > 101 .20
D. E.-B.-O. Frkf . S. I » 1O0.

do . Ser . II » 102 .50
S. E.-B.-O Darmst . » 95 .80
Böhm. Nb . stf. i. O . A

» Wstb . stf. i. 8. S. fl.
do . in Oold A
do. von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. O . A
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ) »

100 .

100 .10
99 .30
99 .30

101 .50
101 .30

5. Ks. F. Nb . v. 721. S. ö.fl
D 4. do . v. 1887i. Silb. »
B 4. Fr . Jos .-B. i. Silb. »B 4. Gal . K. L. B. stf . i.S. » 99 .90
B 4. Or .-Köfl. v. 1902 Kr 99 .20
B 4. Kscli. 0 . 89 stf. i. S.ö . fl 99 .40

4. do . v. 89 » i. O. J
B 4. do . v. 91 »LG . A

4. Lb . C.-J. stpfl . i.S. ö . fl 92 .60
> 4. do . stfr . i. Silb. » 99 .40
> 4. Mlhr . Orb . v. 95 Kr 99 .80

4. Öst . Lokb . stf . 1. G. A 100 .40
5. » Nwb . sf. 1. 0 . v. 74 » 108 .40
3V, do . » conv . v. 74 »
31/) do . » v. 1903 Lit. C. •
5. do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl. 107 .50
5. do . » B. * » 108 .70
5. do . Süd (Umb.)sf. LG . .« <108 .60
4. do . » 95.
2*/l do . Fr. 68.
r°/i do . v. 1871 Fr.
5. do . Stsb . 73/74sf.i.G..A 110 .60
5. do . Br. R. 72sf . i. G. R. 109 .30
4. do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . A 101 .30
s. do . 1—8 E. sf. i. O. Fr.
3. do . v. 1885 stf . i. O. »
3. do . 9 Em. stf . i. ö . » 90 .40
3. do . (Eg . N.) sf. i. G. » 89 .30
3. do . v. 1895 stf. 1. 0 . A 83 .30
3. . do . 200er sf. 1. O. » 83 .30
5. . Prag -Dux . sf. I. 0 . » 104 .80
3. . do . v. 96 stfr . i. G . * 82 .90
3. . R. öd . Eb . stf . 1. G. » 77 .60
3. . do . v. 91 stf . i. G . » 73 .20
3. . do . v. 97 stf. i. O. » 73 .20
4. . Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. 100 .10
4. . » Salzkg . stf. i. 0 . A 101 .80
4. i do . 400er stf. 1. O . . 101 .80
3. . Ung . Gal . sf. 1. S. ö. fl. 110.
2,6 Ital . stg . 2500er Le
2.« do . 500er »
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2.. Liv. C., D. u . D./2 » 74 .90
4. . Sardin . Sek. » 102 .50
4. . do . (500er) »
4. . Sicilian . v. 89 Gr . » 101 .90
4. . do . kleine » 101 .90
4. . do . 91 Or . » 103 .30
4. . do . kleine » 103 .30
2,6 Süd .-Ital . A.-H. »
4. . Toscan . Central » 117 .10
5. . W^stsizilian . v. 79 Fr. 103 .705. . do . v. 80 Le 103 .50
4>/, Iwang . Dombr . A
4. . Kosl. W. v. 89 sf. g . »
4. . Kursk . Kiew. E. ß . >
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb . v. 97 » 92.
4. . » von 98 stfr . » 92.
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 si. » 92.
4. . do. v. 98 stfr . » 92.
4. . Russ . Südw . (garj » 92.
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk > 92.
4. . do . v. 97 stfr . » 92.
4. . do . v. 98 stfr . » 91 .90
4. . Wladikawk . gar . » 93 .30
4. . do . v. 95 » 92.
4. . do .' v. 97 » 99.
4. . do . v. 98 » 91 .70
5. . Anat . E.-B.-O. i. O. A 103 .20
5. . * » Ser . II » 102.
5. . » » 408er » 102.
3. . P . E.-B. v. 86 2000er » 79 .90
3. . do . 400er » 79 .9041/s do . v. 89 I. Rg. » 97 .604>/J do . v. 89 400er » 97 .60

do . v. 89 II . Rg. » 61 .303. . Salonik -Mon. i. O. > 63 .753. . do . 404er »

ZI. Bodenkredit-Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .80
3!/2 » » * » 98 .80
4. . - B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .50
4. . 100 .80
3V2 98 .50
4. . » Hyp . u. W .-Bk. » 102 .20
31/1 98 .70
4. . Berl . Hypb . abg . 80«/«» 99 .25
•>1/2 do . » 80% » 95.
31/2 D. Or .-Cr . III u. IV » 101 .30
31/2 do .' Ser . V » 96 .50
4. . do . VI » 100 .30
4. . do . IX 101 .50
31/1 do . VIII 96 .10
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101.
31/2 95.
4. . Eis. B. i>. C.-C.-O. » lOi.
3>/2 » Com.-Obl . » loo.
4. . Fr . H .-B. S. XIV » 100 .80
4. . do . XVI u. XVII > 103 .60
4. . do . XVIII » 101 .20
3' /2 do . XII u. XIII 97 .30
31/2 do . XV » 97 .30
31/2 do . XIX » 97 .90
3V2 do . Komm.-Oblig . I» 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) » 105 . *
4. . do . 15—19, 21—26 » 100 .10
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 » 100 .40
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101 . ‘
4. . do . S. 35, 36 u. 38 » 100 .10 :4. . do . Serie 40 II. 41 » 101 .60 =
31/a do . S. 28, 30, 32,33 » 97 .20 5
3V2 do . Serie 29 97 .20 "
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J . » 99.
4. . do . N .-P. > 99 .10
4. . H . H .-B. S. 141-250 » 100 .50
4. . do . 251-340 » ■00.60 /
4. . do . 401-420 » ■03 . 1
3>/2 do . 1-45 (ahn .) > 95 . 131/2 do . 46-190 * » 95 . A
31/2 do . 301-310 » 95 .80
4. . Mein . Hyp .-B. 8. II » 100 .50 1
4. . do . Ser . VI » .00 .50 £
». . do . S. VII unk . 1906» !ioi . £
4. . do . S.VIII unk . 1911» 102 .2031/2 do . (abg .) » 96 .50 \31/2 do . unk . b . 1905 > 96 .50

4.
4.
3»/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
33/4
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
41/2
4
31/2
4. .
31/2
4. .
33/4
4. .
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4
31/2
4 . .
4,
4. .
4
31/2
31/2
4.
4.
31/2

do . unk . b. 1906
Nass . Ldsb . Lit . Q.

do . R.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

k
M.
N.
P.
S
O.

O . H . K. L. .

Pfalz . Hyp .-Bank

Pom. Hyp .-A.-B.do.
do.
do.

Pr.
do . Ser . III

IV

dm . Hyp .-A.-B. .
do . (Apr .-Okt .) »
do . uan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »
r . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III A

XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C. A. G. v.90 »
do . von 1899 »

86,89,94 .
1896 .
1901 *
1903 .

Pr . C.-K.-O. v. 1901 -
do . von 1887u. 1891 »
do . . 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80% abg . »
do . a . 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. »

» Pfdb .-B.Hyp .P.

100 .50 6*
100 .50 6" .

96. 4* .
102 .10 5* .
103 .10 4* .

99 .90
99 .90
99 .90
99 .90

lOO. Zf.
91. 4. .

101 .40 4. .
98 .60 4. .

— 4. .
— 4. .

4 . .
4' /2

— 4. .
— 4. .

do.
do.
do.
do.

» » Kom.-ObL
Pr . Ldsch . Centr.
Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1907
do . Ser . 69-82
do . Communal

S. B. C. 30/32,34u .43
do . bis inkl . S. 52

W . B. C. A. Cöln ViT
do . Serie II

V
VI
III
IV

W. H .-B. b . 1892
do . unk . b . 1908

Württ . Hyp .-Bank
do . Credit -Ver.
do . Cred .-K.-U.
do . unk . b . 1902

W. V.-B. S. 15-20
do . S. IV-X (abg .)
do . Serie J u . II

Dän . L. H . u . W.-B
Finnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf.

A

do.
do.
do.
do.

100 .50
101 .70
100

94 .90
100 .80
103 .10

95 .10
95 .10

103 .50
103 .90
103 .70

98 .90
98 .90

113 .70
100 .20

94.
99 .70
95.

102 .80
1O0.
102 .30

99 .90
96 .50
99 .50

103.
100 .50
101 .50

96 .60
97 .70

101 .20
98 .40

102 .60
101 .20
101 .60
102 .

95 .80
96 .80

100 .60
102 .40

98 .80
100 .60

9930

100 .75

Le

» Allg. Im. v. 1899
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .30
P.U.C.B.stf .i.G .S.2 » 99 .40
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl. 100.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B. Kr. 97.
Ungar . H .-Bk. ö. fl. —
do Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .75

Amerik. Eisenb.-Bonds.
Brunsw . u . West . IM.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . IIM.  Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . IRef . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . ( I. D.)
do . Miiw. St.P . (P .D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.Denver Rio I cons . M.
do.

Honst , u. Texas I M.
Louisv . u . Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. 1 Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u . Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

96.
103 .50

100 .50

99 .90
86 .80

192 .75
74 .50

103 .70
102 .80

103.
119 .60

100 .60

99 .30

St. Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. T M.

» Gen . M. Bds. u. C.
» (Income -Bds.)

Kapital und Zins In Gold.

94 .60

41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
5.
4. .
31/2
41/1
4 . .
41/1
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
4
4
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2

Versch. Obligationen.
97 .50
99 .50

101 .30

Bank f. lndustr . Untn . A
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempn (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . >

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renteu -Bk. >.

El. Allg. O.-Ob . S. 4 »
do . Serie I-III »

Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.G. f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens &Halske >
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osierr . Alp. M. i. O . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II. A
Ver . D. Olfabriken »

» Ultr . Fw. Levk. »

Zool . G. Fr)
p . u. '
rkf. a. M.

100.
105 .90
101 .
101 .
102 .40
100 .
105 .50
104 .30
108.
101 .75
110 .60
100 .

97.
102 .30
100 .
103 .40
101 .90
101 .
109 .80

74 .50
74.

100 .50
103 .90

104 .90
95 .50

102 .
102 .50

105 .20
102 .

98 .50
89 .80
97 .30
97 .80

104 .10
105 .50
100 .80

96.
97 .50

Zf. Verz . Loose , i» Pro ».

4. .
5. .
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
4. .
4-/3
31/»
4. .
3. .
5..
5. .
21/2
21/2
3. .
3. .

Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Rcg. ö . fl
Goth . Pr . I. R.

» » II . »
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 O. Le
Oesterr . L . v. 1854 ö . fl.

do . . v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S.(A.-S-.-) fl.

Türk . (n. St. I. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

110 .30

136.

I 50 .90
138 .40

156 .30

108 .50

Zf. Unverz . Loose.
Ansb .-Onzh . fl.
Augsburger fl.
Braunschweiger R. 20
Flnländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 1858ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats !, ö. fl. 100
Venetianer Le 30

P . StL .#
T -

Oeldsorten.
Münz-Duk . i. O. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.

20 .34

4 .19

9800
9804
82.

81 .05

160.
87 .50

36 .3t

463.
415.

359.
34 .60

Geld.

90 .39
16 .23

4 .181

2790

80

4 .1

4 .17
80 .80
20 .38
80 .95

168 .95
81 .1p
84 .05
8O.85

Wechsel. in Mark.

do.

. . fl. 100
Kurze Sicht
168 .95

2V2—3

. . Fr . 10Ü 80 .30
80 .95

• . Lstr . 1 20 .355
. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr . 100 80 .95
. . Fr . 100 30 .30
. S.-R. 100
. . Kr . 100
. . Kr . luö 84 .95
. Kr . m. S. —

3 %
3%
5%
3%
50/0

3%
41/2 %
51/2 ö/o

31/2%

ir lein
Sonntag, den 27. Nov. 1904:

IV. Herbst-Ansflng.
Ab l 1/« Uhr Ecke 'Wilhelm- u.

Sonnenbergerstrasse, sodann über
Sonnenberg, Rambach, Erbsenacker,
Auringen, Eppstein. E 450

Liederbücher mitnehmen n. Club-Abzoiohen
»nlegen._B *«-r Vorstand.

MMOne öajeii3.3V.
_ Grabenstraße »4. _

«in Füllofen , Potent, Preis Mk. 25.—,
zu verkaufen Weilstraße 13.

Trinken Sie nur den Lohten

Dienstbach ’s Brindisi,
welcher wenig Alkohol u . grossen Extractgehalt besitzt, daher sehr wohlbekömmlich

und ärztlich vielfach empfohlen wird. 3298

Dienstbacli’s Brindisi per‘AFl. 75 PF, bei 13 Fl. 70 Pi.,
in Fässchen von circa 20 Ltr. an entsprechend billiger.

F . A . Dienstbach , Herderstrasse 10 , Weinbau und Weinhandel.
Mein Brindisi ist in folgenden Geschälten zu gleichem Preis zu haben:

l -udlw . Von «!, Sedanstrasse 9.Carl Ehrinann , Bülowstrasse 2.
'Willi . Maus , Castellstrasse 10.
Will, . Mohr , Eltvillerstr. 12.
Ernst flonsich , Emserstrasse 48.
Hein . Runzheimer , Friedrichstrasse 50.
Eritz (Wernand , Herrngartenstrasse 7.
H . Würtz , Rhein8tras8e 87.
Carl fronen, Ecke Röderstrasseu . Steingasse,
Friedr . Fuchs , Rauenthalerstr . 4.

Ford . Bndach , Walramstrasse 22.
Willi . Fuchs , Walramstrasse 12.
4ug . Hecht , Westendsirasse 25.
.los . Hausch,EckeZimmermann - u.Bertramstr.
E . Iliiger , Sonnenberg.
Fli . Seihai -h , Dotzheim.
Carl Henrich , Biebrich.

5? Deutsche5?
r-
Zeche„Jautine",

das Beste was es in Anthraeitnüffen gibt,
denn weder die englische «och belgisch«
kommt dieser Ruurmark« an Kohlenstoff-
gehalt gleich — nur 2 °/o Asche- und ist
dabei bedeutend billiger.

Aufträge werden stets prompt uut
reell ausgesührt. 33f

Hohlen-Lonsum-Anstalt
Friedrich Zander,

Luisenstraste 24. Fernsprecher 235!
. . Kanarienhähne billig zu verkau

Saalgasse 36, 2. Wengler.
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Seiden -Bazar S . Mathias
5 Webergasse 5.

Auslage sämmtlicher Reste
Um vollständig damit zu räumen

Verkauf enorm billig. *1W
Es finden nur weniae Reste-Taae statt.

In meinem Lagerhause Lang¬
gasse9, Thoreingang, werden
in den Vormittagsstunden von
10 bis 12 Uhr

einige Hundert
Winter-Paletots
früherer Saison zu den Aus¬
nahmepreisen von

M. 5.— bis JO.—
verkauft. Wirklicher Wert mehr
als das Dreifache. ^66

5 . Hamburger
Langgasse fl.

Schokolade
Empfehle meine neu eingeftthrten

Spezialmarken
Speise- u. Koch-Schokolade

in eigener Original -Packung.
Sr.2. Consnm-Schokolade per Pfd. Mk.1.—
Nr.3. Familien- do.
Nr.4. Haushalt- do.
Nr.5. Visiten- do.
Nr.6. Viktoria- do.
Nr.7. Präsent- do.
Nr.8. Fondant- do.

99 '5

99

1.20
1.40
1.80
1.80
2-
2.40

Dieselben zeichnen sich durch Aroma,
'Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit ganz be¬
sonders aus. 2S91

A. H. Linnenkohl,
Kaffee -Hans,

£llenbogengasse 15.
Fernsprecher !>•* .

In stets Mer Eenhung
empfehle alle Sorten Nürnberger Lebkuchen.
Nach euer Printen , Thorner Kat !, , und
Pflasterst ., Hildebr . Honigs . , .Hott, und
Braunschw . Honigs ., Bruchprinreu.

w . Mayer , Delaspecstraße 8
(früher Schillerplatz).

In Junge Mastgänse per Pfd. 75 Pf .,
In Junge Mastenten ver Stückv. 2.60 Mk. an.
In Junge schwere Hähne St . v. 1.3O Mk. nnempfiehlt 3308

« . Becker , Btsmarckring 37.
Telephon Lböö.

Frauen -Vortrag , gebalten ron
Frau Clara Mticlie aus Merxheim,

am
Freitag , den 25 . ISTovember 1904 , abends 8 ’/* Uhr,

im Saale der löge Plato.
Eintrittspreis 50 Pfennig. Mitglieder frei.

Der Verein für volksverständliclie Gesundheitspflege(Natnrheilverein).
Anmeldungen von Mitgliedern werden am Saaleingang entgegengenommen. F 490

GsInanvPlastischer Zahnersatz in Alber mb Golb.
Von Fachautoritätcn als Vorzügliä) anerkannt, ermijfllidit die menschlich denkbar genaueste Nachbildung
der Kiefer und Zadnformen und gewährt dadurch die bis jetzt beste Paßform der künstl. Gebisse.

Meine Herstellungsart wurde mit patentamttichem Schutz versehen und werden
vorerst solche « ach meiner Methode herzustcllende Gebisse hierselvft nur in meinem Atelier
Große Burgstraße 15 angesertigt.

Specialitätr Anfertigung ganzer Gebiffe.
Alle anderen in das Gebiet der modernen Zahucrsatzkunde fallende Arbeiten werden gut u.

reell auSgesühri.
gt,  Emil Müller, Große Burgstraße 15.

Civile Preise. — Schonendste Behandlung. — Garcntirt gute Arbeit.

Tafel- n. WirtHschasts-Aepsel,
vom Kloster Clarenthal und Adamsthal geerntet , find im Laden Walramstraße 18,
Ecke Wellrißstraße , in vekanntlich prima haltbarer Waare in verschiedenen Sorten , alS:
Gold -, Pfeffer -, Wachs-, Holländer n. graue Reinetten , Mad -, Bohn - und Paradies-

Aepfel , ausgestellt und empfehle ich dieselben »um billigsten Preise . 8301

Sedanstraße 3. W . Hohmann , Telefon 564.

Caffc Wintergarten,
Nerostrasse 35.

Sehenswürdigkeit!
American drinks. Weissbier.

Damcnbediennnn ;.

| Billig, die Qualität tadellos 1 |

Feinstes Kizzaer Tafelöl
wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
seines süssen, nussartigen, ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
ICüche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet. 3071

Preis -I lter -IFIusoke
Bk . 1 .50.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.

Bezirksfernsprecher No. 216.

Jakob Ulrich,
empfiehlt: frischesu. gesalzenes Ochfensteifch und
Schweinefleischh Pfd . 60, 70 u. 80 Pf., frische u.
gesalzene Schweinrlöpse. Obre», Rüssel, Füße und
Dickbeinek Pfd . 40, BO und 60 Ps.

Den riesigen Erfolg,

„Bela“
„Pisa“, F

welchen meine Sortimente in Jicimeil -Hockeil zu jeder Saison erzielen, verdanke ich
einzig und allein der aussergewöhnlichen Preiswürdigkeit derselben.

Vergleichen Sie, bitte , meine Hocke!
U farbig Tuch mit Doppelvolant,

5 mit schwarz -weissem Band - JK
besatz . Mk.

|J QIa U feinfarbig Tuch mit plissirtem C 95
„ntläd , Volant, gew. Bordenhes. Mk.

unifarben Tuch mit 2-mal | 95„TOSka , Tressenbesatz . . . Mk.

unifarben Tuch mit 4-mal Besatz 95
Mk.

irima Tuch, in nur gediegenen
Jarben, 4-mal mit breiter Tresse Q 95
besetzt . Mk. s*m

1 farbig Tuch, rundgeschnittene
„LööSil , Volant, hoch mit 7-mal Tresse K

- Mk.garn.

Elegante Auswahl in Zanella , flloir ^ e , seliwarz ÜPssnama.
Stickerei und Spitzen -Boeke in den letzten Neuheiten.

Carl Claes, Wiesbaden,
Bahnhofstrasse 1® .

eat» *i
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DI» $eri>orrcgciibf»cii La,erbest«,Id«

der Firma Professor

tkuustgkw-rblichr Anstatt
VILSBBVCsi, H1aur»iU5lti. 8
werden zur W-ihuachtSsals«n unter
dem reellen Werth« dem Berkauf«
a- Sg-fttzl und Ist kunststnnlgen Herr»
schäften Gelegenheit geboten, werth-
«lle Semäille u. Porträts

In Oel und Hquarell
lOrignalo non Professor Ludwig von
Rißler ), ferner

Kil6er. u.5pregelrci!imc:n
<n künstlerischer Ausführung, Medern
und anttk, nach eigenen « ntwürsen,
sehr preitwerlh  zu erwerben.

Zur Bcflchtigung der im Laden de»
Herrn B. v . Santen , MaurttiuSstr . 8
ausgestellten Muster wird ergebenst
eingeladen.

»I « h-roorragendsten LagerbestSnde
der Firma Professor

tkunstgewerbltcheAnstatt
WICSBHQ£n^ ülauritiusltr. 8
werden zur M-ihnachtSsaifon unter
dem reellen Werth« dem Berkauf«
auSgesetz, und ist kunststnntgen Herr¬
schaften Gelegenheit geboten, werth-
»oll«Semäilteu. Porträts

In Osl und Hquarell
lOrignalo von Professor Ludwig von
Rißler ), ferner

Kiläer. u.5pregelrci!imc:n
tn künstlerischer Ausführung, Medern
und antik, nach eigenen « ntwürsen,
sehr preitwerlh  zu erwerben.

Zur Bcflchtigung der im Laden de»
Herrn B. v . Santen , MaurtttuSstr . 8
ausgestellten Muster wild ergebenst
eingeladen.

Brand.
SohJo

'L - Luftlöcher
unter welchen
ein Luftkana !I

läuft *? I

^. tufMöchor
F- Spi« lireder  '
ß ^ BrondSOP1®
S - Soh'*
u - Wvrds>ot0J0

Nasen-
. douchen 'VH
stk Betteinlagen ’a!
ZMd Qumnii-
8Wk artikel
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AtvlisrA. Jsrk,
laseumstrasse 1. ten

Auftrag « zeitig erbeten .

Wilh. Sauerborn,
Handelslehrer,

4 Wörthftratze 4.
GewissenhafteAusbildung von Herren
«ad Damen zu perfekten Buchhaltern

und Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel-Unterricht.
Müßiges Honorar.

Keine Vorauszahlung.
Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen
Damen und Herren, die nach erfolgter
Aurbildunst gute und sehr gute

Stellungen erhielten.

frei Haus
Kein gespaltenes Anzündeholz

V-r Clr. Mk. 2.20
Abfallholz (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 )
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - ». Hobelwerke , Lahnstrahe.
_ Telephon-Ra. 41«._3159

Hotel Erbprinz.
Jede» Samstag Abend von 6 Nhr ab:

Ochsenschwanz-Suppe.

1-on meinen sorgfältigst ausgewählten
Deutschen Cognacs!

empfehle als besonders preiswerth und
anerkannt vorzüglich:

Marke * Blau -Et ., u Mir. 1.75 p. ‘h Fl.
Marke **, Roth -Et ., h Mk . 2.— p . 1h Fl.
Marke ***, Silber -Et ., a Mk. 2.50 p . >/, Fl.
Marke **** Gold -Et ., ä Mk . 3.50 p . V, Fl.

Selbst abgefüllte
Aechle französische Coenao!

h Mk. 3. 3.50, 4, 5, 6. 7, 8 p . -/, FI.
Original - Abfüllungen billigst.
SSmmtl . Marken auch in halben Flaschen.

J . Rapp Nachfolger
(In !«. : Oscar Roessing ) ,

Weinhandlung und Delicatessen -Geschäft.
leb bitte um Beachtung 2919

der Prei stafeln in meinen Schaufenstern:
2 Goldgasse 2 . - HW

Nicht Neugasse.

Wichtige Erfindung]

Ven ti 1a ti o ns h Einrichtung.

Patent

im In- und Ausland

angemeldet.

LlngsscrtüiU
durch den Stiefel

Permanente Ausdünstung des Fusses ermöglicht.

Für jeden Fnss, nicht nur für Schweissfiisse, ron grösster Wichtigkeit.
'\y

y
\. Näheres ans Gratis-Prospekt ersichtlich.

J

( Maass ^Anfertigung . j
Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend:

NeustadtS Schuhwarenhaus,
Wiesbaden, nur Langgasse 9. 3152

Erklärung.
Entgegen dem von verschiedene» Seilen hart¬

näckig vervreiletcn Gerüchte, dotz ich nicht mehr
oder nur in AiiSnahmefälle,, praciicire, erklär«
tch hierdurch, dass ich nach wie vor Krank«
in meinen Sprechstunden und in ihren

jWohnungen behandle.
Professor vr. A. weil.

Im Preise ermäßigte Jugendschriftenl

2 Bärenstrasre 2,
3154

|MIWeuWs AnliMnat,Wi-sbodm
(Inhaber H» g »»- t Oeilner ).

äger

iMf
Eine Wohlthatf.
beleibte Herren,
f. Kegler , Reiter,

^ Turner , Rad-fahrer eto. eto.
Freiheit des
Rückgrates,

Z:  frei beugende
Bewegung!

Dieser solide,
be «| ueme

Hosenträger
ist der Beste der Weit ! ^ «tetsTorrätw*

_ „  bei 2488

M . Beniz,
2Xengasse2, an der Friedrichstrasse.

12. Ellenbogengasse 12.
Telephon 341.

lf
von

Pianos, Flügel,
Harmoniums

von

Schiedmayer, Pianofortefabrik,
Kais . u. Kgl . Hoflieferanten , Stuttgart,
W. Biese, llofpianofabrik, Berlin,
A. II. Franckc, Hofpianofabrik,

Leipzig,
Karl flaake, Hannover,

Hoffmann& Kühne, Dresden,ete.
Erstklassige Instrumente , allgemein

beliebt und bevorzugt zufolge ihrer
edlen Tonfülle u. soliden Konstruktion,
empfiehlt in jeder gewünschten Holzart
und Ausstattung unter günstigen Be¬
dingungen

Franz König,
Bismarckring 4.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Vlechplakatcä 1 Mark vorrätig

HauS. und Grundbesitzer-Verein E. V.,
Delaspeestraßc 1. F431

läun uoü)  fehl £iu cm. Vmnut, mtlu. «s>r0ge,
2 Geyröckeu. 1 Sommer-Uederzieher von fein.
Herrn zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Lerlag. Yy

( Gold - u. Ärmaaren Tu !? i_ E . lienner , Oranienstraste 1.  |
Hygienisches

Rheinstr . 59

Hgttra-Sndtoeme
Durch da » Kaiser ], Patentamt geschützte Marke der Firma

Eiiill Metig ’elmtaer , Wein-Import,
Scltwallmclieritrasse 22 . — Tel . in,

Reformgeschäft$ für natureemässe Lebens-u.Heilweise.

|W  Sandalen
f  Wickel
in Rohseide, M

Brustthee
Blut-

Nahrsalz-
kaffee’s

: j  V Nährsalz-
Jo *« cacao’s

Nährsalz-
chocoladen

DM  Kraftsuppen
mmi  Klostersuppe
EhH  Hafergries
Haarwasser

reimgungs-
thee

" Leinen
und Flanell

Zehr - und jg| | l
Entfcttungs- RH
thee MZ

Nerventhee HH
Brennessel

Nährsalzthee WM
Apfelthee
Alpenkräuter- W>

thee WWBiSa
Qebirgsthee FöW
Deutscher

Thee
Bamiiienthee WW,

Brennessel-
u.Klettenoel

Schwämme
Kämme
Zahnbürsten

Selbst
angesetzten

Ameisen-
Spiritus.

Wiesbaden Rheinstr . 59

Mamos - Äuslese 85  Pf . ,
einzelne Flasche 5 Pf. mehr. 2843

Heilkräuter

Pulver, Oele
Salben
Tinkturen
Heilseifen

Wollene und halbwollene
Kur-Decken
zu nass. Packungen

Span . Kurmäntel
Verbandstoffe

Inhalations- Augenbäde
Apparate

Irrigateure

Klystir-
spritzen

F. A. Dienstbach, Herderstr. 10.

aus gemälztem ICorn ist das

Beste Brot der Welt!
Von höchstem Wohlgeschmack und

leichf , verdaulich . Gesunden und Kranken
ärztlich empfohlen . Bei : BUngel,
Hofl.. ' Carl Hertz , Peter Quint.
<*• 4 I4elper . Criedr . «Wroll,
Jean Spring , bniiis llufniann,
J . J0 . Ruth . in . A.  Hüller,
N . Bölken u. A.

Winterkartoffel»!
Magnnm Immun , gelbe Englische UN»

ManSkartoffeln empfiehlt billigst 8106
WBh . Hoiinsann , Sedaustraste 3.

Telephon 864.

In Fläschchen von reichlichA Glas Inhalt
per Fl. LG Pf . ohne Gl.

Nach Wahl : 3174.
Malaga dunkler . Malaga , rofcgoldncr. Douro -Portwein . Sherry , ßüss. Sherry , trocken . Madeira , von
der Insel . Muskateller . Marsala , süss . Marsala , trocken . Samos -Ausbruch . Ycrmouth , Cinzano & Co.

Auslesen 40 Pf. Feine Auslesen 50 Pf . per Fl.

Bei Abnahme von « oder 12 * 1auch dien eleganter Karton gratis.
W Als Fest- mul Gclcgcuhcits-Gcschcnko sehr geeignet.

Zu beziehen durch die Kolonialwaren - und Delikatessen -Handlungen , Drogerien , Konditor « ™
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Abend -Ausgabe.
2. Blatt.

Viksba- mer Tsablillt.
Freitag.

23. Uonember 1904.
82 . Ial,rga »s-

Preußischer Landtag.
LbgeordnetenhauL

ServiSiaris . — BolkSivohlsahrt. — HochmasserbekLmpsnn«.

die
Berlin , 24. November.
Minister v. Hammerstein,Am Ministertische

Podbielskt.
Das Haus erledigt in dritter Beratung ohne Debatte

den Gesetzentwurf, betreffend den Servistarif , und wen--
dct sich sodann der Beratung des Antrages Douglas , be¬
treffend -Schaffung einer Laudeskommifsion für Volks¬
wohlfahrt, zu.

Abg. Graf Donglas (frcikons.) führt aus : Wenn
Preußen heute hinter dein Reiche in der -Sozialpolitik
zurückstche, liege das in erster Linie am Fehlen einer auf
allen einschlägigen Gebieten, namentlich der Gesundheits¬
pflege, im weitesten Sinne arbeitenden Landeskommission
für Volkswohlfcchrt, worin die heute zersplitterten Be¬
strebungen zur Bekämpfung "der Tuberkulose, der Syphi¬
lis , des Alkoholismus, aller Seuchen, der ersten Hülfe
bet Unglücksfällen, Ausbildung des Pflegepersonals , des
Kampfes gegen die Kurpfuscherei, der Sorge für die mit
leiblichem, geistigem oder sittlichem Defekt Behafteten , die
Bestrebungen zur Lösung der Wohnungsfrage usw., zen¬
tralisiert würden . (Lebhafter Beifall .)

Zlbg. Schenckeudorff (nat .-lib.)
regung Douglas ' wärmstens.

Abg. Bodelschwingh (fraktionslos ) betont, die Kom¬
mission sei gedacht als ein Generalstab, der das gemein¬
same lDchlagen>dcr getrennt arbeitenden Vereine herbei-
sühren solle. Aus die Erhaltung des deutschen Familien-
lebenS komme es vornehmlich an. Ein deutsches Familien¬
leben zu führen, müsse man jedem die Möglichkeit geben
church die Wohnnngsfttrsorge, die Schulpflege, verbessertes
Krankenhauswefen, sowie durch die Sorge für körperlich,
geistig oder sittlich Minderwertige . (Beifall .)

Abg. Rügenverg (Z-entr .) erklärt , seine Partei stehe
dem Anträge sympathisch gegenüber und werde ihn gern
in einer Kommission von 21 Mitgliedern näher beraten.

Abg. Goldschmidt(freis. Volksp.): Die Sache sei zu
umfassend gedacht, um zu einem guten Ende zu führen.
Erst müsse eine solch« Kommission auf einigen Gebieten
Erfahrungen sammeln, dann könne sie Weiter um sich

unterstützt -die An¬

greisen. Er warnt vor der Bekämpfung des Alkoholmiss¬
brauchs durch die Polizei . . ,

Abgg. Münsterberg (freis. Ber .), Heckenroth (kons.)
und Faßbeuder (Zentr .) sprechen sich für den Antrag aus,
der einer Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes,
betreffend Maßnahmen zur Regelung der Hochwasser-,
Deich- und Borflutverhältnisse an der oberen und mittle¬
ren Oder . t

§ 1 behandelt den Plan für die Festsetzung des Über¬
schwemmungsgebietes. Die Kommission enipslehlt die
Festsetzung durch die Oberprüsidenten von Schlesien und
Brandenburg . Die Kommission fügte ferner eine Ände¬
rung ein, nach der der Plan öffentlich auszulegen und
die Anträge auf Abänderung innerhalb vier Wochen beim
schlesischen Oberpräsidenien anzubringen sind.

Am Ministertische sind die Minister v. Budde und
Frhr . v. Rhcinbaben erschienen.

Abg. Koclichen(kons.) erklärt die Zustimmung seiner
Freunde zu dem Gesetzentwurf, wenn diese auch einzelne
Bedenken hätten, namentlich gegen die Entscheiduug in
den Kostensrageu durch die Verwaltungsbehörden und
gegen die nur beratende Funktion des Oderstrom¬
ausschusses.

Abg. Seydel (nat .-lib.) betont, die Nationalliberalen
hätten gleichfalls eine schärfere Reichskontrolle gewünscht,
wlirden aber dem vorliegenden Entwurf zustimmen.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikons.) ftihrt aus , der Ent¬
wurf entspreche einem dringenden Bedürfnis , seine
Freunde würden daher einstimmig zustimmen. Er bitte
um möglichst baldige Verabschiedung.

Abg. Wiemer (freis. Ver .) stimmt ebenfalls der
Kommrssionsfassungzu. , , . , „ T „

Hierauf wird § 1 angenommen, ebenso debattelo»
die S§ 2 biS 17. . ,

Nach Erledigung einiger mit dem Entwurf zusammen¬
hängender Petitionen ist dt« Tagesordnung erschöpft. Um
2 Uhr vertagt sich daS HauS auf Freitag , 11 Uhr . Auf
der Tagesordnung stehen die dritte Beratung der eben
erledigten Vorlage und Petitionen.

*

Berlin , 25. November. Auf der Tagesordnung der
gestrigen Sitzung der verstärkten Handels - und Gewerbe-
Kommission des Slbgeordnetenhaufes stand der Antrag

der Abgeordneten Funk und Cefa* ilfaf &' etwfcn
königliche Staatsregierung zu crind) , bestener-
Gesctzentwnrf zur Abänderung d«s Gewerbesteuer^
gesetzes vom 24. Juni 1891 vorzulegen, durch^ lche nute,
progressiver Gestaltung der —teuer d e . „
Steuerklassen erleichtert -verde» 9M ' » 51Antraaes durch den Abgeordneten Funk wurden Wwoy>
von den S4ertretern der Staatsregiernng , a aucĥ ^
der Mitte der Kommission erhebliche Bedenken geg n
Antrag vorgebracht. Die Komnnsswn beMofi ' dem Hanf«
zu empfehlen, den Antrag abzulehnen, Aegen folgen^
Resolution anzunehmen : die königliche staat »regieru «
m ersuchen, im Wege der Anregung dahin zu mxten,
daß die Gemeinden mehr wie bisher auf eine gerech ^
den kommunalen Bedürfnissen '«dgltchsi entsprechende
Ausgestaltung der GewlerbesteuerBedacht nehmen.

Gerichtssaal.
* Sittlichkeitsverbreche«. Der Assistenzarzt vr . Werner

M ü l l e r hat im Sommer auf einige Wochen einen ArK in
KrienSLaberbei NugSburg vertreten nnd sich dort in Ausli^ m»

sä

von Stuttgart . (5- ! reinen" Avfelwein verkauft hatte, der
Jahren erneu , te '^ e"n . unb Apfeliäure reichlich vor.
mit Zusätzen von Jpj - ” 6ic (rhemikalien geliefert und
sich°"dödurch der Behülfe schuldig gemacht. Die beiden Auge-

SLss -sHsZW
Sä ---x -x.«» ‘’ä 'Ks

Monaaê stellt sscĥnnn auf den pbvssologisch berechtigtenStand.

SM
falls gespannt.

Wiesbadener Lehrer-Gesangverein.
Samstag , den 26 . November 1904 , abends 8 Uhr:

5. Konzert
im grossen Saale des Kasinos IVriedrlclistrasse ) ,

unter güt. Mitwirkung von Frau Elfriede Keisse -Winkel , Opernsängerin yon hier, und
Herrn Gustav Havemann , Oiofsh. Hess. Hofkonzertmeister (Violine) aus Darmetadt.

i Leitung : Herr Direktor H . Spangenberg.

"Wir laden unsere Mitglieder und die Inhaber yon Gastkarten höfl. ein mit dem Bemerken,
dafg alle Karten personell gültig und am Eingänge vorzuzeigen sind. k 394

Vncli dein Konzert:

Ball.
Baileitung: Herr E . lieidecker.

»er Vorstand.

Brillen und Zwicker
mit Ratbenower Gläsern zu den billigsten Preisen.

II . Theis , Uhrmacher,
Moritzstratze 4. 3395

w
Wilhelmstrasse 54(Bötel Block).

Eine Parthie

Bielefelder etc. Tisehzeugc
in hervorragenden Qualitäten , jedoch älteren u. ausrangirtenMustern , in ^Gedecken
von 6 , 8 , 10 und 12 Personen , sowie einzelne Tischtnclier und
Servietten habe ich zu bedeutend zurückgesetzten Preisen zum Ausverkauf
«usgelegt . _ 8245H. W . Erkel,

Wilhelmstrasse 54.

Wilhelmstrasse 12.
Wontag . den 38 . Movember , nnd » ienstag , den SO . Vovember , im

grossen Saale der fjoge Plato , Friedrichstrasse:

I. und II. Vortrags -Abend
VOI und Schülerinnen der Oberklassen.ScltUleri

Montan , den 28. Novbr. : Ouvertüre zu . .Iphigenie in Anlis *‘, für Streich¬
orchester - Gluck - Rondo brillant - C. M. yon Weber ; VioUneoncert -- Davidj
Vortnrne — Ohotiin - Tiirmn u . Variationen ftir S'ello — Franchomme ; Torcata
Le° chet' ky - Reverie für Violine - Vieuxtemps; Rondo in G-dur - Beethoven; Ineder.
vertrage — Schumann ; Streichquartett - J- Renner ; g*®ngen w:Cellosonate — Griee ; VioUneoncert — Mendelssohn ; Romanze opangenberg,
Tarantella - Moszkowski ; Vorspiel zu „Manfred“ - Reinecke u. Oavotte , für Streich¬
orchester — Bach.

Dienstaq , den 29. Hovbr. : Streichquartett — Mozart; Sonate — Schubert}
Walther « Rreislied - Wagner -Wilhelmj ; Valse in As -d .. r - Chopin ; * « “ » “ »
patlietique - Beethoven ; Vlolin - Fanta . ie - Stngellec ; «esang «yortrage -Mozart|
Rondo brillant - 0 . M. von Weber ; V . olinconcert - Mrwt » » » V ôUn.r ;g7f . Polonaise —Wieniawaki; Concertsturl « in F-moll — K. M. v. Webei , 2 — * lolm
concert — Viotti : Rnphsodie * o . O (Pestber Carneval) — Liszt ; Kronnngsconcert —
Mozart ; Forellen -Ruintett — Schubert.

Der Eintritt ist frei!
Programme sind in den hiesigen Musikalienhandlungen erbältllcli.

H . SpangrentoePff , Director.
ßOOOOöOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

1 ^ KoHten . X |
o Drima halbfette u. magere Nußkohlen , nicht backend , nicht N
8 ruhend , vorzügliche Feuerung für Wnrmbach 'sche und andere Fullofen , g
g sowie „Ruhr -Coks für Central -Heizungen in ver-

8 sch'edencnÂorngrö^ hr̂cjt̂Würfel,deulsche.belgische und englische.
8 Prima mclirte Kohlen , Stuckkohlen, Fett -Nui ;kohlcN'

Prima Braunkohlen - u . Ä:tenrkohlcn - Brikets , Cierbrrketv
Z von den besten Zechen empfiehlt in jedem Quantum

Telephon 2145 . ThciSGHj  Luisenstrahe 36.

Probeeeutner und Preisliste gern zu Diensten.

JCarhurger Qnmmischuhe
Deutschlands bestes Fabrikat.

J . Speier Nachf .,
Langgasse.

Herz-Schuhwaren-Niederlage,
Telefon 246. Wilhelmstr. 14. 3407

mit HauS für möbl. Zimmer per f«f. für
46,00« Mark, schöne Lage, zu verkaufen.
Offerten unter K . « s hauptpostlagernd.

GelegenheitSkaus.
Gr. Parthie amerik. Oesen,

neu, feinstes bek. Fabr., w. zu ErnkaufSpreisen
abgegeben Lsorkstr. 15, D. P . Sonst. Oefen bill.

Zu einem
Privat -Tanz - nnd

Gnmnastik -Knrsus
können noch einige Damen atls nur ersten Gesell¬
schaftskreisen tcilnebnien. Sofort. Anmeld. erb.
unter V. I». T . W . -43 » an den Tagdl.-Ber!ag.
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Freibank«

U ». » 5S.

„ Samrtag, morgen» 8 Uhr, minderwertiges|
CWf* «loei« Kühe(40 Pf.), eines gep. Schwein»
(45 Pf.) und dreier gek. Schweine (40 Pf.)
Witdervcrkaufern(Fleiichhändlern. Metzgern.
Wurstbereitern. Wirten und Kostgebern) ist derI
Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlacht»,os.Berwaltnng.

Kegen Mnlel
und Pelerinen,

best«« engl . Fabrikat, für Herren und Damen, |
von Ml*. 7, — an,

Gummischuhe,
beste Qualitäten, zu billigsten Preisen.

P . A.  8t «d88,

Wiesbadener Krenen-ßranerei
Aktien-desellsdiaft.

Kllmy am 30 . September 1904 .

Taunuaatrasse 3.

für elektrische; Licht,
Lüster, Ampeln , Wandarme,

Stehlampen,
sind zu außergewöhnlich

billigen Preisen
sofort zu verkaufen.

Nur kurze Zeit!
Näheres Jahnstraße 4 « , Part.

üBMmWl !!
sind

-4.NN8. Hovli 's Mundharmonikas . I
In großer Auswahl empfiehlt

G.II .ßös <eli,
46 Webergasse 46.

_ _ Gegr . 1873.

Aktiva.
An Immobilien r

a) Grundstück-Konto . . . .
b) Gebäude-Konto . . . .
c) Neue Brunnen-Anlagc-Konto
d)  Grundstücks- und Gebändc-Konto St . Goarshausen
e) Grundstücks- und Gebäude-Konto Weisenau
t) Grundstücks- und Gebändc-Konto Biebrich

Mobilienr
a) Maschincn-Konto . . . .
b) Eismaschinen- und Kühlanlagen-Konto
0) Elektrische Anlagen-Konto .
ä) Lagcrfaß- und Gärbottiche-Konto
e)  Vcrsandtfaß-Konto
f) Mobilien- und Brauerei-Gerätc-Konto
g) Wirtschasts-Geräte-Konto
b) Bierflaschen-Konto
1) Flaschcnbier-Geräte-Konto .
k) Fuhrpark-Konto .
l) Rückkühlanlagc-Konto .

Vorräter
. ) Bier . . . .
b) Verschiedene.

Debitoren:
Effekten .
Kaffe.
Wechsel . . . .
Außenstände an Bier-Kunden
Bankgnthaben
Konto-Korrent-Außenstände.
Darlehen-Guthaben
Voransbczahlte Versicherungen

bauolin »Glyrerin-

Pflancüelfelele,
vorzüglichste « Waschmittel zur Erzielung
einer zarten weichen BSnut und zur Ver¬
hinderung d. Aufspringens derselben. Dose » 5 PfMandeJklefe-SSeffe

1 Stück 25 Pf. —5 Stück Mk. 1.—.

Drogerie Mo8bu3,Taunusstr.25.
Telefon 3007. 3408

Passiva.
Per Prioritäts-Akt!en-Kapital-Konto .

Obligationen-Kapital-Konto
davon amortisiert . . .
Schuldverschrcibungen-Kapital-Konto .
davon amortisiert.

„ unbegeben.
Hypoihcken-Konto Weiienan. .

„ Biebrich . . .
Unerhobenc Obligations-Zinsen- und Agio-Konto

« Schuldverschreibungcn-Zinjcn-Konto.
. Dividenden-Konto . . . .

Konto-Korrent-Kreditoren.
Guthaben von Bierkundcn.
Reservefonds-Konto.
Spezm'-Reservefondr-Konto.
Brutto-Gewimi in 1903/1904 .
abzüglich Abschreibungen.
Extra-Abschreibungen.
Reingewinn in 1908/1904.

Mk. 40.000.-
25.000.--

Mk. 94216.83
., 12500.—

Verteilung:
5°/o für den gesetzlichen Reservefonds.
Für den Spezial-Reservefonds
Tantiemen und Gratisicationen für den Vorstand und das Personal'
ö% Dividende ans das Aktien-Kapital.
Uebertrag auf das neue Jahr .

von Mk. 0.80 an
empfiehlt in reicher Auswahl

Mk. Pf. Mk. Pf

88720! 70
799521 44
1783t 77
2105' 62
8967! 35
49601 —

56014 51
8067- 16
17512 33
46218 55
16578 37
41124 65
58715 90
25(00 —

14904 16
66295 41
32775 19

1760115 01

159265—

45819 57 204584 57

7868 85
4038 86

83718 04
147181 11
47335 80
8589 99

429633 93
6241 40 684107 98

2648807 56

Mk. " Mk. Ps
1400000—

700000—
173000— 527000 —

250000—

65000— 185000_

WiM-mr
«ililiir-Beiein

E . D.
Sonntag ,de« 27. d. M.

(bei jeder Wahrung):

Ausflug
nach Erbenherm,

Gasthaus„ Zum Löwen" ,
wozu die Mitglieder nebst Anqebörigen freundlichst

>eingelndcn werden. Für gcmüthlichc Unterhaltung
und Tanz ist bestens gesorgt.

Abmarsch präcis 2 Uhr v. d. Englischen
Kirche. Fahrgelegeubeit um2 Uhr 83 M. mit
der Hessischen Ludmigrbahn. F441

Der Vorstand.
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Petroleum-
Heizofen.

garantirt gernch- u. gefahrlos,
von 16 Mk. an empfiehlt

Süd-Kaufhaus,
Moritzstraße 18. T

. Telephon 714. ♦

West . Kcrrl 'sHof.
Rbeinstraße 60».

Worgki KmilW:KchizWih
wozu freundlichst einladet Anton Bayer.

Hotel Union, Restaurant Merite
Neugaffe.

Morgen Samstag
Mehel 'fuppe,

wozu ergebenst einladet
_ Frledrlrh Heuler.
Rest. Johannisberg,

Langgafle 8.
Morgen Samstag Metzelsuppe.

Heute Abend, sowie Samstag früh
Wellfleisch, Bratwurst und

Schweinepfeffcr.
Hierzu ladet freundlichst«in

_ Jean Volh.

MM «! Mg . fnunit 11.
Morgen Samstag:

Metzelsnppe.
Achtungsvoll

_ _ _ I.» Sr hewe «.
Morgen Samstag Abend:

Metzelsuppe . HW
F . Fetter , Feldstr. 20.
Koch. ». Eßd. Pfd. 8 u. 6 Bs. ^ irschgr. 8, P^

100092! 72 _
"”26488e7| 66

SÜHLka nf Im ne I «MiM- Md PerlO-RechmU Ml 30. Keplmim 1S04.
Moritzstraße 15,

Telephon No. 714.

Winter-Dechant»-Birnen,
feinste Tasei-Frncht,

empfiehlt pcr Pfund 60 Pf., von 10 Pfund an
frei in» Hau»

Obstplantag« vor dem Bahnholz,
Inh .: Arthur  Holle.

Besichtigung meiner Lagerräume gern gestattet.
I » nur Ka üuai , junitesPferdefleisch
(7-jährig) empfiehlt

n . S» regte , lg HochstStte 18.
Telephon 2612.

Spalier - Tafelobst.
Weiße Winterkalvill zu 30 und 50 Pf.,

Reinetten 20 Pf.. Tafelbirnen 15 Pf. per Pfund-
Proben in der Gärtnenvolmuiig. Von 10 Pfund
an Zusendung ins Haus. Ovstgut Pomona,
neben Eigenh-tm.

Verlust.
^An Bau-Rcparaturen-Konto.

Maschinen-Reparatur- und Unterhaltungs-Konto
Verwaltnngs-Unkosten-Konto . . . .
Krankenpstege-Konto.
Invaliden-Verstchcrungr-Konto , .
Obligations-Zinsen- und Agio-Konto
Schuldverschreibungen-Zinscn-Konto.
Abschreibungen.
Extra-Abschreibungen.
Reingewinn.

317256 33

Gewinn.
jPer Gewinn-Vortrag aus 1902/1903.

Bier-Konto.
Zinsen- und Agio-Konto, einschließl. Mk. 4.40 für'Kursdifferenz auf Effekten
verjährte Dividenden-Konto . . . .

Mk.
8401

800488
8316

50
317256

Hotel
Samstag, de« 28. Nov.,

MorgenK: Wellfleisch und
Kraut, Avends:

Metzelsuppe,
wozu freundt. einladet

Fr , Sender,

Pf.
94
19
20

33"
®ie Auszahlung der für das Geschäftsjahr 1903/1904 auf S °/o festgesetzten Dividende erfolgt

gegen Einlieserung des Dividcnbenscheines No. 2 unserer Prioritäts-Aktien mit Mk. 50.— von

bei unserer Gesettschaftskasse"Wiesbaden,
bei dem Bankhause Juliu * Samehon in Berlin , Unter den Linden 38, bei dem Dresdner
Bankverein in Dresden und dessen Filialen in Leipzig und Chemnitz und bei dem Bankhanse
Carl Soll Ina- & Co.  in Hannover.

Wiesbaden , den 19. November 1904.
Der AussichtSrat: Die Direktion:

Jul . lamelson . Fr , fflirliaelii . n , fictnhel.

AlchimMimchtW,
Satinbolz, rosa , mit besten Patentrahmen. Cavok»
matratzeneinlaae in blauem Satin , hell, i«

l seiner Ausführung , mit Stühlen Hand-
tu dt halt er, ist verhaltnissehalber sehr billig zuverkaufen. Näherer

N»>ieil!Ii«lecs!rlibe4, 2. El. r.
IKeT“ Schöner gold. Ring b. zu verk.

Ans. Vormittags. Näb. Tagbl.-Veil._Zx
Kameliaichendira» sehr biU. ,» vrrk., nehme

gebrauchte Sopha» in Tausch. Jahustr. 3, H. P. r.

Spiegel,
ca. 2,50m hochu. ca. 60 cm breit, Mabag.-Rahmen
passend für Hotel» und Corridore, billig zu ver-
kanten Schwalbacherstrabe4, Laden.  _

Ein fall netter öanitareiun.Mel,
vassend für Colonialw.. , M'ilchdändler und Bäcker,
ist zu verkaufe» Herderstraße 17, Pt.

Neues Hans ajtaaji
Wiesbaden«, Bierverbrauch 650 Hectol. Bier p. a.,
ist mit 15,000 Mk. Anzahlung per 1. Januar 05
zu verkaufen. Offerten unter B . 43S an den
Tagbl.-Verlag.  _
XO 000 >1??T v«r Januar ans 1. Hypothek
OV,VVV uni. gesucht (Privat). Offerten

unter tv» -AS8 an den Taabl.-Vcrlag._
»>7 000 2. Hypotdck zu 5 /̂« sofort
u  I , 1/l/v «vH « oder später gesucht. Offertenunter ©. an den Ta " ' '
8M

O. «as an den Taabi.-Verlag.
Äiark Svoothek zu 5°/» gesucht.

unter d". »38 an den Tagbl.-Verlag.
Offerten

Suche 100 Mark zu leihen.
Rückgabe nach Uebereinkunft. Offerten unter
c . Ä30 an den Tagbl-Verlaa.

Ein jung. pens. Levrer err. Prioamitterr. in
d. Elementarfächern. R. Kais.-Fr.-Ring 33, D.  l.

Gesucht iungeS schSneS
schlankes Modell. Off. u.

4S8 a» den Tagvl.-Vcrlag.
Phrenoioai» La,mg. 8,1 r.»

im Vorderdaus.
.lg.  unabhängige Frau sucht Au»>
hülfe für Nachmittag« tu einem Geschäft. Offerten
unter A. 4130 an den Tagdl.-Verlag.
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THtz Sehmann , Juwelier
I jjawffgasse  3.Grosses Lager in

Juwelen , Gold- und Silberwaaren , Uhr en.
Nicht zu übersehen

electrische

u Goldschmied,
Atelier für Neuanfertigung,

Reparaturen , Graviren , Vergolden , Versilbern.

lillngol -Anlagen,
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billiget
Friedrichstrasse 50,

Ecke Sohwalbacherstrasse, Part.

Willi . Mlesenbring,
Uhrmacher. 2889

D̂ Otten’s

‘/e-Pfd.-Carton 85 Pf.,

Nähr-Zwieback
l/,-Pfd.-Packet 20 Pf.,

Präpflafermehl
1li-Pfd.-Packet 25 Pf.,

von Autoritäten als äusserst nahrhaft,
blutbildend, bekömmlich, Magen-, Darm-

kranken u. Blutarmen empfohlen.

von Univ.-Pvof. Dr . med . Hettnig,  Dir . einer
Kinderheilanstalt als vorzüglich anerkannt,
ist äusserst nahrhaft  und nach Aussetzung der

Brustnahrung sofort bekömmlich.
Erh . bei Apoth . O . Siebert , Marktstr .,
Racke & Esklony , Drogerie M5bus,
Taunusstrasso , Fritz Bernstein,
E . Kocks , Drogerie Massig , Wellritz-
etrasse , Wilhelm Machenlieimer,
Dotzheimerstrasse.

Kn gros hei
Handel »ge «ell »cli » rt Kori ». Ttoonstrasse.

Großer Fleischabschlag.
Prima Rindfleisch per Pid . 56 Pf «.

Metzgerei Str » » «»,
13 SPörtmtr. 18. (5-cfr Iahnllr.

wie sie meine Ooncurrenz kaum
bietet, hervorragend durch Rage
u. Fülle, angenehmen Geschmack
und Wohlbekömmlichkeit, rein¬
tönig und frisch schmeckend.
Bodenhelmer EI. 50 Pf.,

bei 18 Fl. 45 Pf.
It ' inninger , Mosel, Fl. 60 Pf.,

bei 18 Fl . 65 Pf. (reine
Moselart).

A' iernleiner Art  Fl . 65 Pf.,
bei 13 Fl . 60 Pf.

Geisenlipimer , Lage Schrö¬
derberg, Fl. 70 Pf., bei 13
Fl . 65 Pf.

löget he !»ner » rot, Fl.70 Pf.,
bei 18 Fl. 65 Pf. 2607

[ Man prüfe und vergleiche.

Wilh. Heisir. Birck,
Ecke Adelheid - u. Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher 216.

- ...

Martoffeln
für den Winter bedarf:

Blaue Pfälzer, Magnum bonum, gelbe Englische,
Alles prima Waare, liefert frei Haus

F . Sudach , Walramstr. 22.
Schwere bayr . Waldhasen

p. St . v. Mk. 3.50 an,
Rek» im Ausschnitt,
Kenten p. St . v. Mk. 4.50 an,
Rücken .. . 5.50

empfiehlt

(G. Becker. K «.‘
Telefon 2558. 8389

Selbst eingemachte
Salz-u. abgebrühte Bohnen,

Rothe Rüben,
ff . PreisseiSieerere

empfiehlt 3309

J . Rapp UTaclif.
(Inh . Oscar Roessing ) .

Telephon No. 258. Goldgasse 2.

14. Jirfiiutfl der5. «lasse 21!. «gl Jlreuf. ßatteri^
Wem8. H» r».November 1004.1 Nur die« tmliuie über 240M!. sind den betreffenden

Nummer:, tu Klammern bels-Mgt. (« hie- «bo-uiiff-.l
24 November 1904, vormittags. Nachdruck verboten.
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A«richtig»r»a: In der NachmittOübltft« vom 23- Nodembee Ii«6 74258 8e>
74458 Mb 180285 statt 180585 E ..

14. Jirlimtg dn5. «lasse 211. «gl §tt«ss. Merle.
(Dom8. 2«.Novernder 1904.) Nur die Gewinne üb« 210 Dtt. sind den SetreffelLv«

Rmnmern in Klammern deigefhst.
84 . November 1904, nachmittag«. Nachdruck verboten.
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.50, 3.80, 4.50 Mk. uuJ»höhen
ÜCfÜfh „ Goldgasse 18, zur selbstst. Justaiidhaltuna einer kl. beff. Wohn,

gesucht. Ebenda2 Mansarden zu verm. Offerten
f erst . Laden v . d . Lang « .

von Mk. 2.—
anSchlitten

empfiehlt

Telefon 714 . Moritzftraße 15.

Alrend-Ausgabe , S. Alatt. N».S-ite 13. _ Freitag. 25. November 1S04._ Wiesbadener  Tagblatt.

Rattenfallen,
Mäusefallen,

Patent Bender I.
Bis zu 2V Stücku. mehr in einer Nacht fangend.

Millionenfach bewährt. 8827
Zn haben in allen

Elsen-, Sans- md UlhengeMe-Ankilüngen.

Todes -Anreige.
Freunden.Verwandten». Bekannten, die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber Sohn

Bruder und Schwager, heute Morgen. 8*1* Uhr, nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.
Sonnenbrrg, den 25. November 1904.

PH. Noll. Mag . Uoll, geb. Dambmann.
Elsa Moll.
K. Zitzman». Angüsse Zitzmann, geb UoU.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag3 Uhr vom Sterbchause Wics-
badeucrstraßc 39. au» statt.

Statt besonderer Anzeige.
Am 24. November entschlief sanft der

König!. Oberst a. D.
Wtter hoher Geben

Ferdinand Kanffmann.
Di- trauernden Hinterbliebenen.

Port » Alegre, Rio de Janeiro , Wiesbaden, den 28. November 1904.
^ ^ - Die Beerdigung findet Sonntag, vorm. 11 Uhr. vom Leichcnhause de, altenFriedhöfe, aus statt.

Trauerhüte,
Trauerschleier,
Crepes

stets in grösster Auswahl am Lager.

Bina iaer,
Telefon 2545 . Langgasse 25.

Dkmksngtmg.
Allen Lenen, die uns bei dem

Hin'cheiden unseres lieben, unvergcß-
ltchen Kindes,

Emil,
so herzliche Teilnahme erwiesen, ebenso
für die zahlreichen Blumenspenden,
sowie dem Herrn Pfarrer Diedl für
die trostreichen Worte am Grabe,
sagen wir innigen Dank.

Familie Wilhelm Ost.
Wiesbaden, den 25. Nov. 1904.

Gummischuhe,
deutsch, russisch, auicrikau.

Winter - Stiefel
u. PantsffeL

in Masien-Answahl.

Warenhaus

Mliusf oraif

(Dr Kinder, Krank«, Genesend«.
In mit Was «er verdünnter
Kuhmilch bester Ersata für

Muttermilch»
Glanzende Anerkennungen
ans Allerhöchsten Kreisen.

Za haben in Apotheken. Dro¬
gerien eto. Proben und Bro¬

schüren durch das
General-Depot f. Deutschland

J.C.F.Neumann&Sohn
KgLHofL, Berlin,Taubenstr.Bt/52.

filiaktt Isi
Wiesbaden, Bonn, Köln, Cassel, Ooblcnz. Heidelberg,

Mannheim, Darmstadt Frankfurt
Spezialgeschäft in

itschen first-

Kapitalien, Darlebne.Diskont, Finanzierungen,
Industrie», Hoiel-Belcibungeu, Hypotheken te. durchj
Wiener , Berlin , Wilhelmftr. 20. F81

!!
in Zsnivdar xrögstor Auswahl und billigsten Preisen.

Leherwurst . Pfd. 48 Pf
Leberwnrst,Frkf . „ 65 „
Leberwurst, Hess.

Haussohl. . „ 80 .
Zwiebelleberwurst, 100 „
Leherwurst,Thür. „ 100 „
Leberw., Braun-

sohweiger . „ 110 „

Charlotten-Leberwurst, ff.
Pfd. Mk. 1.40.

ff. Lachsschinken, äufserst
zart Pid. Mk. 1.80.

ff. Nufg- Schinken Pfund
Mk. 1.30.

ff. Westfälische Schinken,
ff. Gekochte Schinken.

Rotw. (Blutw.) Pfd.48 Pf.
Rotwurst,Westf. , 60 „
Rotwurst, Br., , 80 ,
Rotwurst,Thür. , 100 ,
Rotw.,Th. Hans-

schl. . . . „ 110 „
Rotwurst, Th.,

mit Zunge . , 150 „

Tliiir . KnackwUr . tcl . en Paar 30 Pf., Wiener WUretcl .en Paar 12 Pf
_ "lim  Rohessen _ _ _ täglich frisch.

Echte Frankfurter Würstchen
täglich frisch.

Postkolli Mk. 8,25, Paar 20, 25 u. 35 Pf., v, 5 Paar ab billiger. Bei AbschL Rabatt.

in 1)088,1 TOn  l . 2, 6 Pfd. Inhalt,
im Aufschnitt 1 .30 Hk.

ßrannschwciger, Thüringer, Westfälische Cervelat-, Plock- ü.  Salamiwarst
Pfd. 1 —3 51k.

-Brannschweiger, Berliner, Thüringer.Westfälischen. Hamburger Mettwurst
Pfund 1 —l .SO mit .,

Schwartenmagen, Preftkopf , Schinkenspeck, Rückenspeck, Schmalz, Dörrfleisch
Hamburger Schwarzbrot und Westfälischer Pumpernickel ' '

empfleblt

^ SorddentsclieWnrsthal le,Wiesbaden,Marktstr.8.

tHmhcrfier
Emaille Kochgeschirre

empfiehlt unter Garantie bissigst

F i*anz Fiessiier,
Wessritzstraste 8. _ 2602

3235

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Cr&pes
eto.,

stets grösst.
Lager.

Gerstel&
Israel,

Langg. 83,
P. u. I.

Tel. 2116.

Für Friseure.
Laden in bester Lage, in welchem seit Jgliren ein

seiner-» Fristurgeschäft mit guten, Erfolg be¬
triebe» wurde, sofort zu vermiethen. Näyeres
Kirchgaffe4, Hutladen._

Frankenstrahe 26, 2, gr. I. Zimmern. b. Str.
mit sep. Einnana sofort zu nenn. Näh. 1. St.

L »errngartenstraste 5» 1, schöne8»3immtr»
«V Wohnung und Zubelwr sofort zu vermiethen.
Oranienstr . 31, Part., mödl. Zimmer zu verm.'

Kinderloses Ehepaar(Beamter! sucht1. April
2-Zimmerwohnnngmit Mans. u. Abschl. Off. mit
Brei» unter 1 . -B3S on de» Taabi.-Verlag.

S  Junger Mann sudst möblirtes Zimmerlück in Nähe Bahnhöfe. Offerten untermit
R . r.  ie baiiptpostlagernd.

F195
Ein Viertel Tfteater-Av. C, 7. für

2 Monate abzugeben Parkstratze8, Part._
Ein Zweifpänner.Lchlittcn zu verkaufenBiebrich, Schlohstraßc 23.

Weist,täherinÄ
in meiner Arbeitrstube im Geschäft suche bei guter
Bezahlung sofort.

Carl ClaeS, Bahnbosstraße 10.

KM" Jnnae Frau sucht AuSh. zum Kochen.
Näh. im Tagbl.-Perlog. Zw

Am Montag abend im Wallhalla eine
!vorsteckrnadel ÄTÄ ’l.
zugeben gegen gute Belohnung

__ TaunuSstr. 4, im Cigarrenladen.
Ein goldenes Ketten -Armband verloren

auf dem Wege von Saalgasse. Webergaffe bi»
Friedrichstrahe. Abzugeben gegen gute Belohnung
lerrnmühlgasse7, Part.

AnsdenMiesbadenerCivitstandsergistern.
Geboren. 16. Nov.: dem Fabrikanten Kart Gail

e. T. 18. Nov.: dem TünchergehülfeuPaul
Scholle. T.. Gertrnde. 19. Nov.: dem Gerichts-
alsistenten Fritz Maronde e. S ., Fritz Emil
Heinrich; dem MaurergehMen Jakob Schneider
e. T ., Irma ; dem KaSardeiter Wilhelm Nicolay
e. T., Elfriede Charlotte Elsa. 20. Nov. : dem
Buchhändler Willy Ehrig e. S.. Kurt Richard
Paul ; dem Maler und Lackirer Rudolf Lenz e.
S ., Karl Rudolf. 21. Nov.: dem Taglöhner
Karl Schneidere. S ., Karl. 22. Nov.: dem
Bauarbeiter Adolf Lcwalierc. T., Anna.

Aufgebote«. Taglöhncr Karl Müller hier mit
Anna Endrejat hier. Maurer Johann Martin
Sabl zu Recklinghausen mit Maria Franziska
Pauly zu Schwickershausen. Küchenchef Heinrich
Melchior hier mit Johanna Bockmann zu Köln.
Laudmami Friedrich Schmidlgc» z» Höchstenbach
mit Luise Jung zu Wahlrod. Hausdiener Her¬
mann tzeckclmann hier mit Susann« Glück hier.

Verehelicht. Hausdiener Philipp Rücker hier mit
Wilhelmine Best aus Hahn.

Gestorben. 21. Nov.: Anno, geb. Petrus, Ehefrau
des Polizeikonimjnar» Theodor Schaum, 34 I.
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